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Liebe Porzerinnen und Porzer, liebe Jecke,

eine neue Session liegt vor uns - mit 
vollen Sälen, vielen Begegnungen 
und all den Momenten, die unse-
ren Fastelovend ausmachen. Ge-
tragen wird er von den Menschen 
in unseren rund 30 Mitgliedsgesell-
schaften: von Aktiven und Familien, 
von Tänzerinnen und Tänzern, von 
langjährigen Vorständen und neuen 

Jecken. Sie nähen Kostüme, trainie-
ren Kinder, bauen Wagen, organi-
sieren Veranstaltungen oder helfen 
einfach dort, wo gerade eine Hand 
gebraucht wird.
Unser Motto „Met Hätz un Siel es 
et drin - och för andere do ze sin!“ 
ist deshalb mehr als ein Reim. Es ist 
eine Haltung. Wir leben in einer Zeit, 

in der vieles unsicherer geworden ist, 
der Ton rauer wird und Positionen 
sich oft unversöhnlich gegenüberste-
hen. Gerade jetzt zeigt der Karneval, 
was eine Gesellschaft zusammen-
hält: Menschen, die zuhören, anpa-
cken und Verantwortung füreinander 
übernehmen.
Im Saal zählt nicht, was uns trennt, 
sondern was uns verbindet. Wer 
schunkelt, hakt sich unter - auch bei 
dem, den er gerade erst kennenge-
lernt hat. Diese Offenheit sollten wir 
schützen, gegen Ausgrenzung und 
Hetze ebenso wie gegen Gleichgül-
tigkeit. Im Porzer Karneval ist Platz 
für jeden, der mit Respekt kommt.
All das wäre ohne das Ehrenamt 
nicht möglich. Zeit wird knapper, 
Auflagen und Kosten steigen. Und 
doch finden sich in jeder unserer Ge-
sellschaften Menschen, die sagen: 
Ich mache mit. Ich übernehme Ver-
antwortung. Ich helfe. Ihnen allen 
- auf der Bühne, hinter den Kulissen 
und in den Vorständen - gilt unser 
größter Dank.
Als Festausschuss wollen wir 

Verbindungen schaffen und Ideen 
ermöglichen, etwa mit „Karneval 
macht Schule“, dem Seniorenbe-
reich am Zugweg oder dem Pänz 
Dance. Solche Projekte zeigen, dass 
Karneval Menschen jeden Alters 
erreicht - und dass Tradition dann 
besonders wertvoll ist, wenn wir sie 
weitergeben. Unsere Gesellschaf-
ten vermitteln dabei ganz nebenbei 
Werte wie Verlässlichkeit, Teamgeist 
und Rücksichtnahme.
Ich freue mich auf unser Dreigestirn 
aus den Reihen der KG Urbacher 
Räuber, die in dieser Session ihr 
30-jähriges Bestehen feiert, auf 
unsere Vereine, unsere Pänz und 
auf eine Session, die Menschen zu-
sammenbringt. Denn am Ende hal-
ten nicht die lautesten Worte eine 
Gesellschaft zusammen, sondern die 
Menschen, die füreinander da sind.
Dreimol Porz Alaaf - auf eine Session 
mit Hätz un Siel!

Holger Harms
Präsident
Festausschuss Porzer Karneval e. V.
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Mit dem Motto „Met Hätz un Siel es 
et drin - och för andere do ze sin!“
startet der Porzer Karneval in die 
Session 2026/2027. Die Botschaft 
reicht weit über Säle und Zugweg 
hinaus: Gemeinschaft entsteht dort, 
wo Menschen füreinander da sind.
Füreinander da sein - das klingt 
selbstverständlich. Ist es aber längst 
nicht mehr. Krisen und Kriege sind 
näher gerückt, wirtschaftliche Sor-
gen belasten viele Familien und der 
Ton im öffentlichen Streit ist rauer 
geworden. In sozialen Netzwerken 
wird schneller geurteilt als zugehört 
und schneller ausgegrenzt als mit-
einander gesprochen.
Der Festausschuss Porzer Karneval e. 
V. setzt mit seinem Motto bewusst 
einen Gegenakzent. Gemeint ist eine 
Haltung für den Alltag: der Blick auf 

den Menschen nebenan, statt nur zu 
fragen, was einem selbst zusteht. Das 
Gespräch nicht abzubrechen, nur weil 
jemand anders denkt. Streiten zu dür-
fen - aber mit Anstand und Respekt.
Das beginnt im Kleinen. Beim Anruf 
bei der Nachbarin, die allein lebt. Bei 
der Einkaufstüte, die man für jeman-
den mitträgt. Beim Platz in der ersten 
Reihe, den man einem anderen über-
lässt. Nicht die lautesten Worte halten 
eine Gesellschaft zusammen, sondern 
Menschen, die füreinander da sind.
Wie das gelingen kann, zeigt der 
Karneval seit Generationen. Im Saal 
sitzen Menschen nebeneinander, un-
abhängig von Herkunft, Einkommen, 
Glauben oder Überzeugung. Wer 
schunkelt, hakt sich unter - auch bei 
dem, den er gerade erst kennengelernt 
hat. Kinder lernen von Großeltern, 

Ältere bleiben durch die Jungen 
mittendrin, Neue im Veedel finden 
Anschluss. In den Vereinen wird 
gewählt, diskutiert und gemein-
sam entschieden: Demokratie im 
Kleinen.
Getragen wird das von vielen Eh-
renamtlichen in rund 30 Porzer 
Gesellschaften - und von Projekten 
wie „Karneval macht Schule“, dem 

Seniorenbereich am Zugweg oder 
dem Pänz Dance, die Menschen je-
den Alters zusammenbringen.
Das Motto richtet sich deshalb nicht 
nur an Jecke. Es ist eine Einladung 
an ganz Porz: offen zu bleiben, 
zuzuhören und Verantwortung für-
einander zu übernehmen - am Zug-
weg ebenso wie im Treppenhaus, im 
Verein ebenso wie am Arbeitsplatz.

DAS MOTTO DER SESSION

Leev Jecke,
der Elfte Elfte steht vor der Tür. 
Und wenn die Session zeitlich 
auch kurz ist, so ist die Freude 
nicht minder groß. 
Das närrische Treiben steht in den 

Startlöchern und wir von Porz am 
Montag freuen uns, es wieder zu 
begleiten.
Los geht es nicht zuletzt mit unserem 
Sonderheft zum Sessionsstart. 

Wie immer mit reichlich Infos aus 
den Vereinen und Gesellschaften, die 
den Karneval im Stadtbezirk Porz so 
besonders machen.
Viel Freude beim Lesen und schaut 

selbst, was uns die Vereine und Ge-
sellschaften zur Veröffentlichung 
zugesandt haben.

Euer Porz am Montag-Team
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Zu Beginn der Session 2026/2027 möchten wir alle Porzerinnen und Porzer, alle Aktiven 
in unseren Vereinen und Gesellschaften sowie natürlich alle Jecken herzlich begrüßen, 
die gemeinsam mit uns den Porzer Fastelovend feiern und mit Leben füllen.

Der Närrische Rat

Ein besonderes Dankeschön gilt 
auch in diesem Jahr den Mitgliedern 
des Festausschusses Porzer Karneval. 
Mit viel Herzblut, Zeit und ehrenamt-
lichem Engagement sorgen sie das 
ganze Jahr dafür, dass unser Porzer 
Karneval lebendig bleibt und sich die 
Gesellschaften auf eine starke Ge-
meinschaft verlassen können.

Das Motto der neuen Session lautet:
„Met Hätz un Siel es et drin, och 
för andere do ze sin!“

Ein Motto, das kaum besser zu un-
serem Fastelovend passen könnte. 
Denn Karneval bedeutet weit mehr 
als Kostüme, Musik und ausgelas-
senes Feiern. Karneval bedeutet Ge-
meinschaft, Zusammenhalt und vor 
allem: füreinander da zu sein.

Gerade unsere Porzer Karnevalsge-
sellschaften zeigen immer wieder, 
was gelebtes Miteinander bedeu-
tet. Menschen unterschiedlichsten 
Alters und Hintergrunds kommen 
zusammen, engagieren sich eh-
renamtlich, unterstützen andere 
und sorgen dafür, dass niemand 
außen vor bleiben muss. Ob in der 
Jugendarbeit, bei sozialen Projek-
ten, bei Veranstaltungen oder ganz 

einfach im persönlichen Miteinan-
der - der Fastelovend verbindet 
Menschen.
In diesem Jahr müssen wir uns 
allerdings ein wenig sputen: Die 
Session ist besonders kurz. Zwi-
schen der Prinzenproklamation, 
dem 11.11. und Aschermittwoch 
liegen gefühlt nur wenige Augen-
blicke. Umso wichtiger ist es, je-
den davon zu genießen. Die Prin-
zenproklamation, die zahlreichen 
Sitzungen und Veranstaltungen 
unserer Gesellschaften und na-
türlich der Rosensonntagszug wer-
den in schneller Folge aufeinander 
zukommen.

Eine kurze Session bedeutet 
deshalb ganz sicher nicht we-
niger Fastelovend - sondern 
vielleicht sogar ein bisschen 
mehr Karneval pro Tag!

Wir freuen uns darauf, gemeinsam 
mit allen Gesellschaften, Aktiven 
und Jecken eine intensive, fröh-
liche und vor allem herzliche 
Session zu erleben. Und wir sind 
gespannt, wie unser diesjähriges 
Motto bei den Veranstaltungen 
und natürlich beim Porzer Rosen-
sonntagszug aufgegriffen und 
umgesetzt wird.

Der Närrische Rat wird auch wei-
terhin den Festausschuss Porzer 
Karneval und die angeschlossenen 
Gesellschaften unterstützen. Denn 
unser eigenständiger Porzer Kar-
neval lebt davon, dass Menschen 
Verantwortung übernehmen, Tradi-
tionen bewahren und gleichzeitig 
offen füreinander bleiben.

In diesem Sinne wünschen wir al-
len Porzerinnen und Porzern eine 
wunderschöne Session 2026/2027, 
viele unvergessliche Momente und 
natürlich einen großartigen Rosen-
sonntagszug bei bestem Wetter.

In diesem Sinne:

Dreimol Porz Alaaf!
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Porzer Dreigestirn 2027 sammelt für drei Herzensprojekte
Ganz im Sinne des Sessionsmottos 
„Met Hätz un Siel es et drin - 
och för andere do ze sin!“ stellt 
auch das Porzer Dreigestirn 2027 
seine Session in den Dienst einer gu-
ten Sache. Prinz Jörg I., Bauer Stefan 
und Jungfrau Jacqueline möchten 
ihre gemeinsame Zeit nicht nur nut-
zen, um mit den Menschen in Porz 
Karneval zu feiern, sondern auch, um 
dort zu helfen, wo Unterstützung un-
mittelbar vor Ort ankommt.

Deshalb gehen die in dieser Ses-
sion gesammelten Spenden an drei 
Projekte, die vor allem Kindern und 
Jugendlichen in Porz zugutekom-
men: an die Jugendeinrichtung 
Glashüttenstraße, an das Projekt 
„Essbarer Garten“ und an die 
Jugendfeuerwehr Köln-Porz-
Urbach.

Die Jugendeinrichtung Glashütten-
straße schafft einen wichtigen Ort 
für junge Menschen im Veedel. Hier 
geht es um Begegnung, Gemein-
schaft, Unterstützung und darum, 
Kindern und Jugendlichen Räume zu 
geben, in denen sie sich entwickeln, 
ausprobieren und miteinander Zeit 
verbringen können.
Mit dem Projekt „Essbarer Garten“ 
soll zugleich etwas entstehen, das 
Natur, Lernen und Gemeinschaft mit-
einander verbindet. Kinder und Ju-
gendliche können dort erleben, wie 
Lebensmittel wachsen, wie Pflanzen 
gepflegt werden und wie aus ge-
meinsamer Arbeit etwas entsteht, 
das am Ende allen zugutekommt. 
Ein solcher Garten vermittelt ganz 
praktisch Verantwortung, Geduld 
und einen bewussten Umgang mit 
Natur und Lebensmitteln.

Das dritte Spendenziel ist die Jugend-
feuerwehr Köln-Porz-Urbach. Sie 
steht in besonderer Weise für Team-
geist, Verlässlichkeit und Verantwor-
tung. Junge Menschen lernen dort 
früh, füreinander einzustehen, sich 
aufeinander zu verlassen und Aufga-
ben gemeinsam zu bewältigen. Da-
mit vermittelt die Jugendfeuerwehr 
Werte, die weit über den Feuerwehr-
dienst hinausreichen.
So unterschiedlich die drei Projekte 
auf den ersten Blick auch sein mö-
gen, sie verbindet ein gemeinsamer 
Gedanke: junge Menschen zu stär-
ken, Gemeinschaft zu fördern und 

Verantwortung füreinander zu über-
nehmen.
Genau deshalb passen sie so gut 
zum Motto dieser Session.
Denn „och för andere do ze sin“ 
bedeutet, nicht nur gemeinsam zu 
feiern, sondern auch hinzuschauen, 
wo Unterstützung gebraucht wird - 
und dort etwas möglich zu machen.
Das Porzer Dreigestirn 2027 setzt 
mit seinen drei Spendenzielen genau 
dort ein Zeichen: für Gemeinschaft, 
für Nachwuchs und für ein Porz, in 
dem man aufeinander achtet.
Met Hätz un Siel es et drin -  
och för andere do ze sin!
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Prinz Jörg I. (Weingärtner) - Ein Porzer Jung mit Hätz un Siel

Eigentlich ist Jörg Weingärtner ein ech-
ter Porzer Jung. Eigentlich. Denn als 
er am 7. Juli 1968 das Licht der Welt 
erblickte, befand sich seine Familie 
ausgerechnet auf einem Sonntagsaus-
flug im Westerwald. Sechs Wochen zu 
früh entschied der kleine Jörg, dass 
jetzt wohl der richtige Zeitpunkt ge-
kommen sei - und so steht bis heute 
Neuwied in seinem Personalausweis. 
Lange hielt es ihn dort allerdings nicht: 
Schon in seiner ersten Lebenswoche 
ging es zurück nach Porz. Man könnte 
also sagen: Geboren in Neuwied, aber 
von Anfang an auf dem schnellsten 
Weg nach Hause.
Aufgewachsen ist Jörg in Porz-Urbach. 

Nach der Grundschule Kupfergas-
se besuchte er die Max-Planck-
Realschule, und schon dort zeigte 
sich eine Kombination, die sich 
durch sein weiteres Leben ziehen 
sollte: Technik und Musik. In der 
Handwerk-AG wurde nicht nur 
geschraubt und gebaut, sondern 
gleich ein eigener Partyraum ge-
schaffen - inklusive selbst gebauter 
Lautsprecher. Und wenn die Tech-
nik schon einmal steht, braucht es 
natürlich jemanden für die Musik. 
Jörg entdeckte seine Leidenschaft 
fürs Auflegen, sorgte bei Schulpar-
tys für volle Tanzflächen und blieb 
dem Mischpult bis heute treu.

Mindestens genauso wichtig wie 
Technik und Musik ist für ihn sei-
ne Familie. Jörg ist Vater von fünf 
Kindern beziehungsweise Teil einer 
großen Patchworkfamilie und längst 
stolzer Vater erwachsener Kinder. 
Familie, füreinander da sein und 
Verantwortung übernehmen gehö-
ren für ihn ganz selbstverständlich 
zusammen - und damit findet sich 
auch hier ein Stück des diesjährigen 
Sessionsmottos wieder:„Met Hätz 
un Siel es et drin - och för andere 
do ze sin“!
Das gilt ganz besonders für seine 
große Leidenschaft, den Karneval. 
Schon in seiner Kindheit wurde zu 

Hause geschmückt, mit den Nach-
barn gefeiert und zu James Last und 
kölscher Musik geschunkelt. 1997 
gehörte sein Vater Willi zu den Grün-
dungsmitgliedern der KG Urbacher 
Räuber. Damit war die Verbindung 
zur Gesellschaft praktisch vorpro-
grammiert. Aus dem familiären Be-
zug wurde über die Jahre eigenes 
Engagement: Jörg ist Mitglied im 
Senat und im Vorstand der KG und 
seit 2026 Senatspräsident.
Dass nun ausgerechnet im Jubiläums-
jahr der Urbacher Räuber aus dem Se-
natspräsidenten auch noch der Prinz 
wird, gehört wohl zu den Geschichten, 
die nur der Karneval schreiben kann.
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Bauer Stefan (Lohe) - Verlässlich, bodenständig und  
tief im Porzer Karneval verwurzelt
Am 21. November 1966 erblickte 
Stefan Lohe in Solingen das Licht der 
Welt. Lange sollte Solingen allerdings 
nicht sein Lebensmittelpunkt bleiben. 
Bereits nach zwei Jahren zog die Fa-
milie nach Neunkirchen-Seelscheid, 
wo sie rund zwei weitere Jahre lebte. 
Danach ging es mit den Eltern nach 
Porz-Wahnheide - und damit dorthin, 
wo ein großer Teil seiner weiteren 
Lebensgeschichte seinen festen Platz 
finden sollte.
In Porz besuchte Stefan unter anderem 
den Kindergarten der Bundeswehr und 
den Hort in der Hunoldstraße. Seine 
schulische Laufbahn begann an der 
Grundschule „Neue Heide“, später 
wechselte er auf die Realschule in 
Wahn. Damit wurde schon früh deut-
lich: Porz war längst mehr als nur ein 
Wohnort geworden. Hier spielte sich 
sein Alltag ab, hier entstanden Ver-
bindungen, und hier entwickelte sich 

Stück für Stück auch jene Verwurze-
lung, die ihn bis heute prägt.
Nach der Schule begann Stefan eine 
Ausbildung zum Anlagenelektriker 
bei Siemens. Dort blieb er bis zum 10. 
November 1991. Einen Tag später, am 
11.11.1991, begann für ihn ein neues 
berufliches Kapitel am Flughafen Köln/
Bonn. Seit diesem Tag ist er dort in der 
Abteilung Fördertechnik beschäftigt.
Allein dieses Datum würde in einem 
karnevalistischen Lebenslauf vermut-
lich schon für ein kleines Augenzwin-
kern sorgen. Am 11.11. eine neue Stel-
le anzutreten - das kann man sich im 
Rheinland schließlich kaum passender 
ausdenken. Und auch wenn der Wech-
sel damals natürlich rein beruflicher 
Natur war, passt dieses Datum rückbli-
ckend erstaunlich gut zu einem Mann, 
dessen Lebensweg später immer stär-
ker mit dem Porzer Karneval verbun-
den sein sollte. 2007 folgte dann eine 

Aufgabe, die ihn noch enger an das 
Porzer Dreigestirn heranführte: Zum 
ersten Mal war Stefan Adjutant des 
Prinzen im Porzer Dreigestirn. Und of-
fenbar hatte er an dieser Rolle durch-
aus Gefallen gefunden, denn es blieb 
nicht bei einem einzigen Mal. Weitere 
Einsätze als Prinzenadjutant folgten 
in den Jahren 2014, 2018 und 2025.
Viermal an der Seite eines Prinzen zu 
stehen, bedeutet viermal Verantwor-
tung, viermal intensive Session und 
viermal ganz nah dran an dem, was 
ein Dreigestirn in diesen Wochen und 
Monaten erlebt. Termine koordinieren, 
unterstützen, begleiten, mitdenken 
und oftmals schon wissen, was ge-
braucht wird, bevor überhaupt jemand 
danach fragt - all das gehört zu einer 
solchen Aufgabe dazu.
Nach der Session 2007 wurde Stefan 
zudem als Literat in den Festausschuss 
Porzer Karneval gewählt. Dort war er 

bis 2025 tätig. Über viele Jahre hin-
weg brachte er damit seine Erfahrung, 
seine Kontakte und sein Wissen in die 
Arbeit des Festausschusses ein und 
war an zahlreichen Veranstaltungen 
und Programmen des Porzer Karnevals 
beteiligt. Wer Stefan kennt, weiß, dass 
dieser Weg nicht plötzlich begonnen 
hat. Er ist das Ergebnis vieler Jahre 
ehrenamtlichen Engagements, zahlrei-
cher Sessionen, unterschiedlicher Auf-
gaben und einer langen Verbundenheit 
mit dem Porzer Karneval. Vom Standar-
tenträger über den Literaten bis zum 
mehrfachen Prinzenadjutanten und 
langjährigen Mitglied des Festaus-
schusses - Stefan kennt den Karneval 
nicht nur von der Bühne, sondern auch 
aus den vielen Bereichen dahinter.
Und wohl gerade deshalb passt die 
Rolle des Bauern so gut zu einem Le-
benslauf, der von Beständigkeit und 
Bodenständigkeit geprägt ist.
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IHR SEID NICHT  
ALLEINE – WIR 
UNTERSTÜTZEN 
EUCH.
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Bischoff BauConsult GmbH 
„Turmhof“ Hauptstr. 181 
51143 Köln

Ihr Ansprechpartner: 
Dipl. Ing. Andreas Bischoff 
Tel. +49 2203 - 9 77 07 - 0 
Fax +49 2203 - 9 77 07- 19 
Email info@bischoff-bauconsult.de

Jungfrau Jacqueline (Jacobs-Bäuml) -  
Neugierig, jeck und mit viel Hätz
Am 23. Mai 1993 wurde Jacqueline 
in Bergheim geboren. Sie selbst be-
hauptet bis heute mit bemerkens-
werter Überzeugung, dass sie damit 
irgendwie auch Kölnerin sei - und 
führt als Beweis gerne Tommy Engels 
„Du bes Kölle“ ins Feld. Ob diese 
Argumentation geografisch vollstän-
dig belastbar ist, sei dahingestellt. 
Für diese Session wollen wir ihr den 
Glauben an dieser Stelle einfach 
lassen.

Ihre Kindheit verbrachte Jacqueline 
zunächst in Bergheim. Später zog sie 
mit ihrer Mutter nach Rodenkirchen, 
wo sie schließlich auch ihr Abitur 
machte. Damit rückte Köln nicht 
nur gefühlt, sondern ganz praktisch 
immer näher.

In der Schule entdeckte sie zunächst 
ihre Begeisterung für Technik. So 
sehr sogar, dass für sie feststand: 
Maschinenbau soll es werden. Und 
wenn schon Maschinenbau, dann 
natürlich an der RWTH Aachen. Der 
Plan klang eindeutig, technisch sau-
ber und gut durchdacht. Nur stellte 
Jacqueline bereits kurz nach Beginn 
des Studiums fest, dass Maschinen 
zwar faszinierend sein können - 
Menschen für sie aber offenbar doch 
deutlich spannender sind.

Sie wechselte nicht nur das Studien-
fach, sondern gleich auch die Univer-
sität und begann in Köln Latein und 
Deutsch auf Lehramt zu studieren. 
Und ja: Latein. Für Jacqueline offen-
bar eine völlig logische Entschei-
dung. Schließlich befindet man sich 
in einer Stadt mit tiefen römischen 
Wurzeln - da liegt Latein ja geradezu 
auf der Hand.

Heute arbeitet sie als Lehrkraft an 
einer Gesamtschule - und damit ge-
nau in einem Beruf, in dem Neugier, 
Begeisterungsfähigkeit, Geduld und 
Vermittlung zusammenkommen.

Dass Jacqueline gerne Menschen 
für etwas begeistert, zeigt sich al-
lerdings nicht nur im Klassenzimmer.

Denn der Karneval gehört zu ihrem 
Leben, solange sie denken kann. Be-
reits im Kinderwagen wurde sie zu 
Karnevalszügen mitgenommen. Mit 
sechs Jahren fragte eine Freundin, 

ob sie nicht einmal mit zum Training 
der Bergheimer Torschwälbchen 
kommen wolle. Aus diesem einen 
Training wurde eine Tanzkarriere 
von mehr als 20 Jahren.

Damit kennt sie den Karneval nicht 
nur aus dem Saal oder vom Straßen-
rand, sondern aus einer Perspektive, 
die viel Disziplin, Training und Team-
geist verlangt. Wer über viele Jahre 
im Tanzcorps aktiv ist, weiß, dass die 

wenigen Minuten auf der Bühne nur 
die sichtbare Spitze vieler Trainings-
stunden sind. Vielleicht passt auch 
deshalb das Sessionsmotto „Met 
Hätz un Siel es et drin - och för an-
dere do ze sin besonders gut zu ihr.

Als die KG Urbacher Räuber schließ-
lich Verstärkung für ihr Dreigestirn 
suchte, musste Jacqueline daher 
nicht lange überlegen. Sie meldete 
sich - und aus einem alten Kindheits-

traum wurde plötzlich eine ganz rea-
le Aufgabe.

Besonders wichtig ist ihr dabei 
die Möglichkeit, etwas weiterzu-
geben, das sie selbst begeistert. 
Menschen mitzunehmen, ihnen 
Freude am Karneval zu vermitteln 
und vielleicht bei dem einen oder 
anderen genau jene Begeisterung 
auszulösen, die sie selbst schon als 
Kind gespürt hat.
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Straßenkarneval für zu Hause
Auch in diesem Jahr wird der Porzer Rosensonntagszug wieder live im Internet übertragen - 
letzte Tickets für die Tribüne sind noch erhältlich

Foto: #Kölnlive

Stadtbezirk Porz - Auch in die-
sem Jahr wird der Porzer Rosen-
sonntagszug wieder live im Internet 
übertragen. Ab etwa 12 Uhr beginnt 
die Übertragung, wie schon in den 
Vorjahren, auf dem YouTube-Kanal  
www.youtube.com/@koelnlive.
Kommentiert wird das Zuggeschehen 
dabei vom Ehrenpräsidenten des Fest-
ausschusses Porzer Karneval, Stephan 
Demmer. Moderiert wird das mehr-
stündige Programm von Lars Göllnitz, 
der auch als Reporter im Zuggesche-
hen unterwegs ist. Das Übertragungs-
team ist während des Live-Programms 
auf Höhe des Porzer Bezirksrathauses 
und der wieder extra für den Zug ein-
gerichteten Tribüne und so auch direkt 
am Rheinufer positioniert.
Für Plätze auf der Tribüne gibt es 
noch wenige Restplätze - weniger 
als 25 Stück. Interessierte sollten 

sich zeitnah bei Rule Mews melden: 
0157 71462376 oder 
kontakt@mbrm.de. 
Zudem gibt es Tickets bei Stephan 
Demmer persönlich.

Die Übertragung ist kostenfrei und 
kann über YouTube auf allen End-
geräten, zudem auch auf dafür 
tauglichen Fernsehgeräten abgerufen 
werden. Ein Abonnieren des Kanals, 

um zum Start der Übertragung per 
Nachricht informiert zu werden, ist 
ab sofort möglich. 
www.youtube.com/
@koelnlive (red.)
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Das Porzer Kinderdreigestirn der Session 2027
Prinz Martin, Bauer Julietta und Jungfrau Clara freuen sich auf eine intensive Session

Jungfrau Clara

Prinz Martin

Bauer Julietta

„Met Hätz un Siel es et drin, och 
för andere do ze sin!“ - das Motto 
des Festausschusses Porzer Karneval 
ist für den Vorsitzenden der Kinder-
prinzengarde (KPG), Sven Reichen, 
weit mehr als ein schön klingender 
Satz: „Es steht für eine Haltung, 
die Vereine lebendig hält, Gemein-
schaft stärkt und Menschen dazu 
bewegt, gemeinsam Dinge möglich 
zu machen.“
Auch in der kommenden Session 
wird die KPG wieder einiges mög-
lich machen - die Vorbereitungen 
laufen bereits auf Hochtouren. In 
der Dreigestirnsschule von Sandra 
Cincinnati-Neelen werden die zu-
künftigen Tollitäten seit mittlerwei-
le elf Jahren bestens auf ihre große 
Session vorbereitet. Nebenan in der 
Turnhalle proben die Fünkchen mit 
den Trainerinnen Milena und Ma-
rie Punzet ihre neuen Tänze und 
Hebefiguren.
Für Tanja Weinandy wird die kom-
mende Karnevalszeit eine ganz be-
sondere: Es ist ihre letzte Session als 
Fünkchenmutter. Mit viel Vorfreude 
blickt sie den gemeinsamen Erleb-
nissen und vor allem dem großen 
Finale entgegen. „Ich freue mich da-
rauf, die Kinder noch einmal durch 
die Session zu begleiten. Die beiden 
Züge in Wahn und Porz werden für 
uns alle das absolute Highlight“, 
sagt Weinandy.
Drei junge Jecke erobern die 
Porzer Bühnen
Sie tanzen, treiben Sport, machen 

Musik - und haben den Karneval fest 
im Herzen: Prinz Martin I., Bauer Juli-
etta und Jungfrau Clara bilden das 
Porzer Kinderdreigestirn. Drei junge 
Persönlichkeiten, die ganz unter-
schiedliche Talente mitbringen und 
doch eines verbindet: die Freude dar-
an, gemeinsam mit den Pänz die Säle 
und Straßen von Porz zu erobern.
Prinz Martin I. - 
jeck, sportlich und tierlieb
Martin Stadler, geboren am 14. No-
vember 2013 in Porz am Rhein, 
kennt die Bühnen der Region bes-
tens. Seit seinem siebten Lebens-
jahr begleitet er als Fünkchen der 
Kinderprinzengarde Porz die Kinder-
dreigestirne durch die Säle. Auch 
seine große Schwester Laura tanzt 
bei der KPG. Der Siebtklässler des 
Stadtgymnasiums Porz mag beson-
ders Mathe und Sport. Neben dem 
Karneval spielt er Basketball in der 
Schule und beim GSV Porz und trai-
niert Selbstverteidigung im Bockle-
münder Judoclub. Als Fan des 1. FC 
Köln bringt Martin zudem reichlich 
rot-weiße Leidenschaft mit. Zu Hau-
se sorgen Kanarienvögel und ein 
Aquarium für tierische Gesellschaft. 
An seiner Seite steht Adjutant Alex-
ander Möller, der ebenso wie seine 
Schwester Johanna bei den Fünk-
chen der Kinderprinzengarde Porz 
aktiv ist. Martin und Alexander 
kennen sich aus der katholischen 
Kirchengemeinde, dem Kinderchor 
und der Karnevalsfamilie der KPG. 
Für Alexander war deshalb schnell 
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klar: In dieser Session unterstützt er 
Martin als „Adju“.
Bauer Julietta - 
eine echte Allrounderin
Julietta Gelbach wurde am 28. Sep-
tember 2014 ebenfalls in Porz am 
Rhein geboren. Sie wächst mit sie-
ben Geschwistern auf. Ihre Schwes-
tern Amelia und Fiorella sowie ihr 
Bruder Leonidas tanzen ebenfalls 
als Fünkchen in der KPG. Julietta 
besucht die siebte Klasse des Les-
sing-Gymnasiums in Porz-Zündorf; 
Deutsch und Sport zählen zu ihren 
Lieblingsfächern.
Ihre große Leidenschaft gehört dem 
Fußball: Als Torhüterin steht sie für 
die U13-Mädchenmannschaft der 
Sportfreunde Troisdorf 05 zwischen 
den Pfosten. Außerdem trainiert sie 
ehrenamtlich das Mädchenteam 
ihrer früheren Grundschule, der KGS 
Kupfergasse. Auch am Schachbrett 
ist Julietta stark und hat die Schach-
gemeinschaft Porz bereits erfolgreich 
bei Wettkämpfen vertreten.

Damit nicht genug: Julietta ist Mitglied 
der Schützenbruderschaft St. Hu-
bertus, ihre karnevalistische Heimat 
sind die Urbacher Räuber. Zu Hause 
warten die schwarz-weißen Katzen 
Castor und Pollux. Fußballerisch 
schlägt ihr Herz für Borussia Mön-
chengladbach. Begleitet wird sie von 
Adjutantin Klara Weber, geboren am 
12. September 2013, die ebenfalls 
der Schützenbruderschaft St. Huber-
tus angehört. Seit der Grundschule 
sind die beiden befreundet; Karneval 
und Schwimmen gehören zu ihren 
gemeinsamen Hobbys.
Jungfrau Clara - 
mit Musik, Turnen und Taktik
Clara Straßberger, geboren am 
20. September 2016 in Porz am 
Rhein, besucht die fünfte Klasse der 
Ursulinenschule. Mathe und Sport 
machen ihr besonders viel Spaß. 
Auch sie ist als Fünkchen fest in der 
Kinderprinzengarde Porz verwurzelt. 
Ihr großes Vorbild ist ihre Cousine, 
Kommandantin Marie Colonia.

Abseits der Karnevalsbühne spielt 
Clara Klavier, turnt beim TV Urbach 
und tüftelt gerne über einer Schach-
partie. Ihr Zimmer teilt sie mit den 
Farbmäusen Smartie, Love, Sushi und 
Pumpkin; auch Paula, der Hund ihrer 
Oma, darf sich über viel Zuwendung 
freuen. Dem 1. FC Köln ist Clara be-
reits seit ihrer Geburt verbunden.
Als Adjutantin begleitet sie Lui-
sa Schuster, geboren am 22. Juni 
2015. Die beiden kennen sich seit 
ihrer Geburt, ihre Familien verbindet 
eine langjährige Freundschaft.
Beste Voraussetzungen also für eine 
Session, in der das junge Trio nicht 
nur närrisch regiert, sondern mit je-
der Menge Lebensfreude ganz Porz 
begeistern wird.
Kein Dreigestirn ohne Fünkchen
Während das Kinderdreigestirn von 
verschiedenen Gesellschaften ge-
stellt und jeweils für ein Jahr in die 
Kinderprinzengarde aufgenommen 
wird, sind die neunzehn Fünkchen 
fest in der Kinderprinzengarde  

beheimatet, die es in dieser Art nun 
seit über 30 Jahren in Porz gibt.
„Dank fester Strukturen und eines 
starken Netzwerks von Unterstüt-
zern des Porzer Karnevals können 
wir uns ganz auf das konzentrieren, 
was wirklich zählt: den Kindern die 
Freude am Brauchtum, ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl und jede Men-
ge Spaß am Karneval zu vermitteln 
- ohne in jeder Session wieder bei 
null anfangen zu müssen“, erklärt 
Geschäftsführer Patrick Weinandy.
Auch beim Thema Karnevalswagen 
ist das Kinderdreigestirn bestens 
gerüstet: Die drei prachtvollen 
Wagen stehen längst bereit und 
werden von den Wagenbauern 
Ralf Lense und Oliver Neelen Jahr 
für Jahr mit viel Liebe zum Detail 
weiterentwickelt und gepflegt. Die 
Höhepunkte der kurzen und ent-
sprechend intensiven Session war-
ten am Ende: der Wahner Zug am 
Karnevalssamstag und der Porzer 
Rosensonntagszug.
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KG Grengeler Draumdänzer e.V.
Gesellschaft mit zwei besonderen Markenzeichen

Nachdem der letzte Porzer Zug am 
Abend einen verschneiten Aus-
gang im Restaurant Akazienhof 
gefunden hat, starten die Grenge-
ler Draumdänzer voll Elan in die 
nächste jrön-lila Session.
Hervorgegangen aus der katho-
lischen Pfarrjugend luden Gregor 
Berghausen und Michael Sauer im 
Sommer 1992 zur Gründungsver-
sammlung, und so entstand aus 
einer losen Gruppierung der nun-
mehr älteste Karnevalsverein am 
Grengel - mit zwei besonderen 
Markenzeichen.
Zum einen gibt es jedes Jahr ein 
neues Kostüm, das mit Liebe zum 
Detail in Gruppenarbeit genäht wird, 
und zum anderen hat der Verein mit 
dem Draumfess am Karnevalsfreitag 
im Eltzhof ein Veranstaltungsformat 
mit Kultcharakter, das es so im Porzer 
Karneval kein zweites Mal gibt.
Nach Karneval ist aber auch wieder 
vor Karneval, und so basteln viele 
fleißige Hände bereits wieder an 
einem völlig neuen Kostüm, das die 
Verbundenheit zu unserer Heimat-
stadt ausdrückt und das so auch noch 
nie im Porzer Zug zu sehen war.
Gleichzeitig ist auch wieder der 
Kartenverkauf für die Draumdänzer 
Veranstaltungen angelaufen. Getreu 
dem Motto „He fiere Draumdänzer 

un Fründe“ gibt es für die Session 
2026/2027 die folgenden Highlights:
14. November 2026: Sessionseröffnung 
gemeinsam mit dem Grengeler Herren-
ballett im Grengeler Jugendzentrum
5. Februar 2027: Draumfess im 
Eltzhof
Bei der Sessionseröffnung wird 

erstmals aufgrund der kurzen 
Session ein proklamiertes Porzer 
Dreigestirn auftreten, bevor das 
Herrenballett das Jugendzentrum 
zum Kochen bringt.
Beim Draumfess gibt es dann wie 
immer einen Mix aus Tradition und 
jungen Nachwuchsbands. Dieses 

Jahr treten Chanterella, Halvang, 
das Tanzcorps der Urbacher Räuber 
und das Porzer Dreigestirn auf.
Und wenn dann am Karnevalsdiens-
tag traditionell der Nubbel im Aka-
zienhof am Grengel in die Ewigkeit 
geht, wird es sicher wieder vieles zu 
berichten geben.
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Fidele Aujusse
Besonders Anliegen: Förderung und Pflege der kölschen Sprache und Karnevalskultur

Bei der KG Fidele Aujusse Blau-Gold 
sind die Weichen für die kommende 
Karnevalssession gestellt. Am Sonntag, 
8. November, fällt pünktlich um 11.11 
Uhr der Startschuss mit der traditionel-
len Verleihung des „Magister Linguae et 
Humoris Coloniensis“. Die Veranstaltung 
findet erstmalig im Jugend- und Gemein-
schaftszentrum Glashütte statt.
Über diese besondere Auszeichnung durf-
ten sich in diesem Jahr die kölsche Mund-
art-Band „Filue“ und die Stimmungsband 
„Die Flöckchen“ freuen. Mit ihren musi-
kalischen Darbietungen begeisterten die 
Preisträger das Publikum.
Ein besonderes Anliegen der KG Fidele 
Aujusse Blau-Gold ist die Förderung und 
Pflege der kölschen Sprache und Karne-
valskultur. Deshalb ist der Eintritt zu dieser 
traditionellen Veranstaltung wie in jedem 
Jahr kostenfrei. Damit möchte die Gesell-
schaft möglichst vielen Menschen ermög-
lichen, die kölsche Sprache, Musik und das 
karnevalistische Brauchtum gemeinsam 
zu erleben und zu feiern.
„Es ist großartig zu erleben, dass dieser 
kölsche Ehrentitel seit über 40 Jahren 
einen so bedeutenden Stellenwert in Porz 
hat“, sagt Uschi Weißhaupt, Präsidentin 
der KG. „Die Vielfalt der Würdenträger 
zeigt deutlich, wie einzigartig und vielsei-
tig die kölsche Kultur ist. Es ist eine wun-
derbare Tradition, die über die Jahrzehnte 
hinweg gelebt und geschätzt wird.“
Auch nach der Sessionseröffnung stehen 
weitere gesellige Termine im Vereinskalen-
der. Am Sonntag, 29. November, lädt die 
KG ab 15 Uhr zum traditionellen Advents-
kaffee in das Bistro an der Kirche Sankt-
Maximilian-Kolbe ein. Bei Kuchen, Plätz-
chen und weihnachtlicher Atmosphäre 
freuen sich die Fidelen Aujusse auf einen 
gemütlichen Nachmittag und den Besuch 
des Nikolaus, der sicherlich für einen be-
sonderen Höhepunkt sorgen wird.
Das neue Jahr begrüßt die Gesellschaft 
am Sonntag, 3. Januar 2027, um 11.11 
Uhr mit ihrem Neujahrsempfang im Ver-
einslokal „Klein Eil“. Die Planungen für 
die Veranstaltung laufen bereits.
Die Karnevalsveranstaltungen der KG 
Fidele Aujusse sind ein fester Bestandteil 
des Porzer Vereinslebens. Sie bieten Raum 
für kölsche Kultur, gemeinschaftliches Fei-
ern und die Pflege des karnevalistischen 
Brauchtums. „Aufgrund der kurzen Ses-
sion sowie der begrenzten Verfügbarkeit 
von geeigneten Räumlichkeiten sowie 
der Künstler wird es in der kommenden 
Session nur eine Veranstaltung geben: die 
Herrenparty“, erklärt Uschi Weißhaupt.

Die Herrenparty findet am Sonntag, 24. 
Januar 2027, um 10 Uhr im Porzer Rat-
haussaal statt. Die Gäste erwartet ein 
abwechslungsreiches und stimmungs-
volles karnevalistisches Programm. Ein-
trittskarten sind im Vorverkauf per E-Mail 
an fideleaujusse@gmail.com erhältlich.
Natürlich sind die Fidelen Aujusse auch 
bei den Höhepunkten des Straßenkarne-
vals mit dabei. Mit viel Spaß und guter 
Laune beteiligt sich die Gesellschaft am 
11. November an der Sessionseröffnung 
in der Porzer Fußgängerzone.
An Weiberfastnacht, Donnerstag, 4. Fe-
bruar 2027, feiern die Vereinsmitglieder 
die Eröffnung des Straßenkarnevals mit. 
Besonders freuen sie sich auf den Porzer 

Rosensonntagszug am 7. Februar 2027, 
bei dem sie gemeinsam mit kleinen und 
großen Jecken die Straßen in ein buntes 
karnevalistisches Fest verwandeln möch-
ten. Traditionell endet die Session mit dem 
Fischessen am Freitag nach Aschermitt-
woch im Vereinslokal „Klein Eil“.
Auch über die Karnevalssession hinaus 
plant die KG Fidele Aujusse gesellige Ver-
anstaltungen. Das beliebte Sommerfest 
„Schwoof met Woosch“ ist bereits in 
Vorbereitung und soll an einem Samstag 
im Mai ab 16 Uhr am Vereinslokal „Klein 
Eil“ stattfinden. Ein karnevalistisches Rah-
menprogramm ist ebenfalls vorgesehen. 
Der genaue Termin wird noch bekannt 
gegeben.

Wer die KG Fidele Aujusse Blau-Gold 
e.V. kennenlernen möchte, ist herzlich 
eingeladen, beim monatlichen Stamm-
tisch vorbeizuschauen. Dieser findet an 
jedem ersten Dienstag im Monat ab 18 
Uhr im Vereinslokal „Klein Eil“ statt. 
Weitere Informationen zu den Veran-
staltungen und zum Vereinsleben gibt 
es im Internet, auf Facebook oder tele-
fonisch unter 0176 62918690. 
Anfragen sind außerdem per E-Mail 
an fideleaujusse@gmail.com möglich. 
Die KG Fidele Aujusse Blau-Gold e.V. 
wünscht allen Jecken eine fröhliche, 
stimmungsvolle und unvergessliche 
Karnevalssession 2026/2027. 
www.fidele-aujusse.de
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KG Närrischer Laurentius
Die Rot-Blaue Familie startet in die neue Session

Die KG Närrischer Laurentius lädt zum 
Familienkarneval ein: zu Kostümsit-
zung, Kindersitzung und Strüßjerball
Die fünfte Jahreszeit rückt näher - 
und bei der K.G. Närrischer Lauren-
tius e.V. laufen die Vorbereitungen 
für die neue Session bereits auf 
Hochtouren. Die Rot-Blaue Familie 
steht dabei einmal mehr für einen 
Karneval, bei dem Gemeinschaft 
und Zusammenhalt im Mittelpunkt 
stehen. Ob jung oder alt, klein oder 
groß - beim Närrischen Laurentius 
soll jeder seinen Platz finden.
Den offiziellen Auftakt bildet die tra-
ditionelle große Kostümsitzung am 
Samstag, 16. Januar 2027, um 18:11 
Uhr. Im großen Saal des Engelshofs in 
Ensen-Westhoven erwartet die Be-
sucher ein buntes kölsches Programm 
mit Musik, Tanz und Büttenrede.
Für die Kostümsitzung sind Karten 
in zwei Kategorien erhältlich. Karten 
der Kategorie A vor der Bühne kos-
ten 42 Euro, Karten der Kategorie B 
im Saal 32 Euro. Kartenbestellungen 
sind per E-Mail unter 
kartenverkauf@
kg-naerrischer-laurentius.de 
möglich.

Eine Woche später steht beim Närri-
schen Laurentius der Nachwuchs im 
Mittelpunkt. Am Samstag, 23. Januar 
2027, ab 15 Uhr findet die große 
Kindersitzung statt. Ein Nachmittag, 
an dem die kleinen Jecken gemein-
sam mit ihren Familien lachen, tan-
zen, staunen und natürlich kräftig 
Karneval feiern können.
Den Abschluss des Veranstaltungs-
reigens bildet der Strüßjerball am 
Samstag, 30. Januar 2027, ebenfalls 
im Engelshof. Die Veranstaltung er-
freut sich großer Beliebtheit und ist 
bereits ausverkauft.
Mit seinen Veranstaltungen möchte 
der Närrische Laurentius auch in der 
kommenden Session zeigen, wofür 
die Gesellschaft steht: Karneval als 
gemeinsames Erlebnis für die gan-
ze Familie, getragen von Ehrenamt, 
Gemeinschaft und der Freude am 
kölschen Fasteleer.
Alle Veranstaltungen finden im gro-
ßen Saal des Engelshofs in Ensen-
Westhoven statt. Die Rot-Blaue Fa-
milie freut sich auf eine neue Session 
mit vielen Begegnungen, fröhlichen 
Momenten und natürlich jeder Men-
ge kölschem Frohsinn.



|  21Porz am Montag | Sessionseröffnung 2026/2027 | KW 45 | rautenberg.media/epaper

Haus und Garten!

www.bauhaus.info

d G t !
Ihr Spezialist für Werkstatt,

51149 Köln-Porz, Theodor-Heuss-Straße 80–86  
E-Mail: service.nl608@bauhaus-ag.de
Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 7 – 20 Uhr

AM FACHCENTRUM

ONLINE

RESERVIEREN

ABHOLEN
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KG „Blau-Weiß Zündorf“ von 1928
Mit neuer Regimentstochter in die kurze Session

In der vergangenen Session wurde 
an dieser Stelle der neue Tanzoffi-
zier Kevin Jost vorgestellt. Da in der 
vergangenen Session jedoch Regi-
mentstochter Lena Bajt einen Unfall 
erlitten hat und nicht mehr für die 
Gesellschaft weiter tanzen konnte, 
musste eine neue Regimentstochter 
gefunden werden.
Nach ein paar Vortänzen und Ge-
sprächen hat das Garde-Korps Köln 
im April die neue Regimentstochter 
Theresa Schumacher vorgestellt. Sie 
bringt einiges an Tanzerfahrung mit: 
Zuvor tanzte Theresa Schumacher 
bei den Roten Husaren aus Kerpen-
Manheim, den Cheerleadern des 
1. FC Köln und bei der Bergheimer 
Torwache.
Mit dem Training wurde direkt ge-
startet, stehen doch aufgrund der 
kurzen Session bereits einige Auf-
tritte der Korpsgesellschaft im No-
vember an. Mit ihren ersten Auftrit-
ten bei Vorstellabenden im Oktober 
begeisterte Theresa Schumacher 
nicht nur das Publikum, auch die 
meisten Gardisten sahen die neue 
Regimentstochter das erste Mal auf 
der Bühne tanzen. Das Publikum und 
das gesamte Garde-Korps Köln kann 
sich auf dieses Tanzpaar bei ihren 
Aufzügen mit dem Korps freuen.
Neben den Aufzügen auf Sitzungen 

in Köln und dem gesamten Umland 
gemeinsam mit dem Spielmannszug 
der Neppeser Naaksühle gibt es auch 
wieder hochkarätige Veranstaltungen 
des Garde-Korps Köln.
Auch in dieser kurzen Session bietet die 
Gesellschaft drei eigene Veranstaltun-
gen - für jeden Jeck ist da was dabei.
Gestartet wird der Sitzungskar-
neval mit der Mädchensitzung in 

der Zündorfer Schulaula am 16. 
Januar 2027. Diese Veranstaltung 
war bereits wenige Tage nach der 
vergangenen Sitzung wieder mal 
ausverkauft. Für die Party danach 
im Foyer können an der Abend-
kasse aber noch Karten gekauft 
werden. Gerne im Kostüm.
Weiter geht es dann mit der Knei-
pensitzung „Leise Tön im Veedel“ 
im Saal der Zündorfer Gaststätte 
Am Yachthafen am 21. Januar 2027. 
Eine Veranstaltung für die etwas ru-
higeren Töne und Karnevals-Klassi-
ker, die im Porzer Karnevals-Kalender 
etabliert ist.

Bevor es dann in den Straßenkar-
neval geht, feiert das Blau-Weiße 
Korps am 30. Januar 2027 noch 
seine traditionelle Kostümsitzung in 
der Aula des Schulzentrums Zündorf. 
Eine echt kölsche Sitzung für Jung 
und Alt.
Zum Abschluss wird dann mit der 
After-Zoch-Party in den Räumen der 
Gaststätte Am Yachthafen mit Live-
DJ die kurze Session gefeiert.
Abgesehen von der Mädchensitzung 
können noch für alle Veranstaltun-
gen Karten erworben werden. 

gkk-tickets.jeckticket.de
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Poorzer Nubbele
Mit Promi-Faktor und anderem Ort für den Sessionsauftakt

Auszeichnung Ehrenrat
Im Rahmen der Aufstellung zur 
Zugteilnahme 2026 wurden Sabina 

Wulff und Hans Boeyen durch den 
Präsidenten Markus Galle und den 
stellvertretenden Ratspräsidenten 
Burkhard Schmelzenbach zu Ehren-
räten der Gesellschaft ernannt. Boe-
yen, der viele Jahre im Vorstand aktiv 
war und weiterhin dem Nubbelrat 
angehört, hat die Gesellschaft seit 
ihren Anfangstagen als Bindeglied 
zur Radeberger Gruppe, einem wich-
tigen Partner des Vereins, unterstützt 
und begleitet. In dieser Funktion 
folgte ihm Sabina Wulff, die die gute 
Zusammenarbeit bis heute fortführt.
Änderungen im Vorstand
Das Vorstandsteam wurde anläss-
lich der Jahreshauptversammlung 
am 3. Mai um die neue Beisitzerin 
Jennifer Feige ergänzt.
Promi-Faktor 
im Rosensonntagszug
Die Rheinhotel-Legenden und be-
kannten Musiker Erry Stoklosa und 
Herbert Ihle fahren erneut auf dem 
Vorstandswagen der Gesellschaft 
mit, vorbei an den ehemaligen Sta-
tionen, wo ihre Karrieren begannen.
Veranstaltungen
Sessionseröffnung am Elften Elften 
auf dem Porzer Rathausplatz - Tra-
ditionell geben die Poorzer Nubbele 
am Elften im Elften in Zusammen-
arbeit mit dem Festausschuss Porzer 
Karneval um Punkt 11:11 Uhr den 
Startschuss in die fünfte Jahreszeit. 
Das bunte Treiben findet in diesem 
Jahr aufgrund von Baumaßnahmen 
allerdings nicht in der Fußgänger-
zone am Fastelovendsplätzchen, 
sondern auf dem Rathausplatz (Alf-
red-Moritz-Platz) statt. Die bekannte 
Gruppe „Cöllner“ und verschiedene 
Tanzgruppen bilden das Rahmenpro-
gramm rund um die Vorstellung des 
großen und kleinen Dreigestirns. Für 
die jüngsten Besucher hält das Mas-
kottchen des Festausschusses eine 
kleine Überraschung bereit. Das Pro-
gramm beginnt um 10:30 Uhr und 
endet gegen 14:30 Uhr.
Die Nubbeltaufe findet am Samstag, 
14. November, ab 19 Uhr in der Ver-
einsgaststätte Makedonia in der Wil-
helmstraße statt. In verschiedenen 
Spielen werden die Taufpaten des 
Nubbel ermittelt. 

Anschließend findet die Taufe statt.
Gemeinsam mit den Urbacher 
Räubern und den Fidelen Aujussen 
veranstaltet die Gesellschaft am 
Sonntag, den 24. Januar 2027, die 
legendäre Herrenparty im Porzer 
Rathaus.
Die beliebte Wieverfastelovendspar-
ty em Rothuus findet am 4. Februar 
2027 ab 12 Uhr im Porzer Rathaus-
saal statt. Ein kleines Bühnenpro-
gramm mit anschließender Party 
beginnt dort im Nachgang an die 
Eröffnung des Straßenkarnevals 
durch den Festausschuss Porzer 

Karneval in der Fußgängerzone.
Am 9. Februar 2027 findet die Ses-
sion schließlich ihren Abschluss mit 
der Nubbelverbrennung. Ab 19 Uhr 
wird in der Vereinsgaststätte Ma-
kedonia noch einmal dem Verstor-
benen gedacht, der gegen 22 Uhr 
nach einem kurzen Trauermarsch 
den Flammen übergeben wird.
Karten für die Veranstaltungen Her-
renparty und Wieverfastelovend 
können beim Präsidenten der Gesell-
schaft unter m.galle@poorzer-nub-
bele.de oder unter 0171/9563044 
bestellt werden.
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KG Blau-Wiesse Funke Wahn von 1948 e.V.
Verwurzelt in Wahn. Verbunden mit Porz.

Die Karnevalsgesellschaft Blau-Wies-
se Funke Wahn von 1948 e.V. ist seit 
vielen Jahrzehnten fester Bestandteil 
des gesellschaftlichen und karnevalis-
tischen Lebens im Stadtteil Wahn und 
in der gesamten ehemaligen Stadt 
Porz. Als Mitglied im Festausschuss 
Porzer Karneval engagiert sich die 
Gesellschaft aktiv für den Erhalt und 
die Weiterentwicklung des karneva-
listischen Brauchtums in der Region.
Dabei stehen die Blau-Wiesse Funke 
Wahn für die Verbindung von Tradition, 
Gemeinschaft und einer zukunftsorien-
tierten Vereinsarbeit. Die vergangenen 
Monate waren von wichtigen Verän-
derungen und neuen Impulsen ge-
prägt, die den Verein nachhaltig stär-
ken und für kommende Generationen 
aufstellen sollen.
Mit der Wahl von Markus Theisen zum 
ersten Vorsitzenden wurde ein neues 
Kapitel aufgeschlagen. Sein Ziel ist es, 
die Gesellschaft langfristig zu stabili-
sieren und die verschiedenen Bereiche 
des Vereins noch enger miteinander 
zu verbinden. Im Mittelpunkt steht 
dabei der Gedanke, dass jede Sparte 

und jedes Mitglied ein wichtiger Teil 
der blau-weißen Gemeinschaft ist. 
Denn Karneval lebt nicht von Einzel-
nen, sondern vom Engagement vieler 
Menschen, die gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen.
Besonders stolz sind die Blau-Wiesse 
Funke Wahn auf ihre Nachwuchsar-
beit. Bei den Wichteln sammeln Kinder 
im Alter von drei bis acht Jahren ihre 
ersten Erfahrungen im karnevalisti-
schen Tanzsport. Unter der Leitung 
von Theresa und Melina lernen die 
jüngsten Vereinsmitglieder spielerisch 
die ersten Schritte, entwickeln Selbst-
vertrauen und wachsen in die große 
Vereinsfamilie hinein. Dabei stehen 
nicht Perfektion und Wettbewerb im 
Vordergrund, sondern Freude, Gemein-
schaft und die Begeisterung für das 
Brauchtum.
Freundschaften entstehen, Talente 
werden entdeckt und jedes Kind darf 
sich in seinem eigenen Tempo entwi-
ckeln. Ein Höhepunkt für die kleinen 
Tänzerinnen und Tänzer sind die Auf-
tritte während der Session sowie die 
Teilnahme an den Karnevalszügen in 
Porz. Das ehrenamtliche Engagement 
der Betreuerinnen und die Begeiste-
rung der Kinder zeigen eindrucksvoll, 
wie wichtig die Nachwuchsarbeit für 
die Zukunft der Gesellschaft ist.
Auf die Wichtel folgt das Tanzcorps, 
das derzeit rund 20 Tänzerinnen und 
Tänzer im Alter von neun bis 19 Jahren 
umfasst. Als Aushängeschild der Blau-
Wiesse Funke Wahn repräsentiert es 
die Gesellschaft auf zahlreichen Büh-
nen im Porzer Karneval und darüber 
hinaus. Mit einem neuen Trainerteam 
werden frische Impulse gesetzt und 

neue Choreografien erarbeitet. Ein be-
sonderer Höhepunkt der kommenden 
Session wird die Premiere des ersten 
Solotanzes des vereinseigenen Tanz-
paares sein. Damit setzt die Gesell-
schaft einen weiteren Akzent in der 
kontinuierlichen Entwicklung ihres 
tänzerischen Programms.
Auch innerhalb des Corps wurden 
wichtige Weichen für die Zukunft ge-
stellt. Mit Patrick Menden übernimmt 
ein engagiertes Vereinsmitglied das 
Amt des Kommandanten. Nach seiner 
Tätigkeit in der Nachwuchsbetreuung 
bringt er seine Erfahrungen künftig in 
die Führung des Corps sowie in die 
repräsentativen Aufgaben der Gesell-
schaft ein. Seine Ernennung steht bei-
spielhaft für den Weg der Blau-Wiesse 
Funke Wahn, Verantwortung aus den 
eigenen Reihen zu fördern und Ver-
einsmitglieder langfristig an das Ehren-
amt heranzuführen.
Die Blau-Wiesse Funke Wahn verste-
hen sich als generationenübergreifen-
de Vereinsfamilie. Während die jüngs-
ten Mitglieder bei den Wichteln ihre 
ersten Schritte im karnevalistischen 
Tanzsport machen, entwickeln sich vie-
le von ihnen über die Jahre innerhalb 
des Vereins weiter und übernehmen 
später Verantwortung in den verschie-
denen Bereichen der Gesellschaft.
Ein wichtiger Bestandteil des Vereins-
lebens ist die Damengemeinschaft. Sie 
steht beispielhaft für die Werte, die die 
Blau-Wiesse Funke Wahn seit vielen 
Jahren prägen: Freundschaft, Zusam-
menhalt, gegenseitige Unterstützung 
und die Freude daran, gemeinsame 
Erlebnisse zu teilen. Unter der Leitung 
der Damenpräsidentin Sylvia Czakalla 

bringen sich die Damen mit großem 
Engagement und vielen Ideen in das 
Vereinsleben ein und tragen wesent-
lich dazu bei, die Gemeinschaft in-
nerhalb der Gesellschaft lebendig zu 
halten.
Dabei zeigt sich immer wieder, dass 
Karneval weit mehr ist als die Ver-
anstaltungen einer Session. Begeg-
nungen, Freundschaften und ehren-
amtliches Engagement schaffen 
Verbindungen, die das ganze Jahr über 
Bestand haben. Die Damengemein-
schaft ist damit ein wichtiger Teil der 
blau-weißen Vereinsfamilie und trägt 
dazu bei, die Traditionen des Vereins zu 
bewahren und gleichzeitig die Zukunft 
aktiv mitzugestalten.
Ein weiterer bedeutender Bestandteil 
dieses Miteinanders ist der Senat. Ne-
ben der Pflege des rheinischen Brauch-
tums engagieren sich seine Mitglieder 
insbesondere für die Unterstützung 
des Vereins und die Förderung des 
karnevalistischen Nachwuchses. Da-
mit leistet der Senat einen wichtigen 
Beitrag zur Zukunft der Gesellschaft. 
Gleichzeitig repräsentieren die Senato-
rinnen und Senatoren die Blau-Wiesse 
Funke Wahn bei Veranstaltungen und 
Karnevalszügen in Wahn und Porz.
Geprägt wird der Senat vor allem 
durch persönlichen Einsatz, Ge-
meinschaftssinn und die Freude am 
Ehrenamt. Regelmäßige Treffen und 
gemeinsame Aktivitäten fördern den 
Zusammenhalt und zeigen, dass die 
Verbundenheit innerhalb der Vereins-
familie weit über die Karnevalszeit hin-
ausreicht. Unter der Leitung von Rudolf 
Bergsch als Senatspräsident trägt der 
Senat maßgeblich dazu bei, Traditionen 
zu bewahren und die Zukunft des Ver-
eins aktiv mitzugestalten.
Damit schließt sich der Kreis: Vom ers-
ten Tanzschritt bei den Wichteln über 
das Tanzcorps, die Übernahme von 
Verantwortung im Corps, das Enga-
gement in der Damengemeinschaft 
bis hin zur Unterstützung durch den 
Senat begleiten die Blau-Wiesse 
Funke Wahn Menschen oft über viele 
Jahre hinweg und bieten ihnen eine 
karnevalistische Heimat in Wahn und 
der ehemaligen Stadt Porz.
Die aktuellen Entwicklungen zeigen 
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deutlich, welchen Weg die Blau-
Wiesse Funke Wahn gehen möch-
ten: Verantwortung fördern, junge 
Menschen an das Brauchtum heran-
führen, ehrenamtliches Engagement 
stärken und gleichzeitig Bewährtes 
bewahren. Die Gesellschaft ver-
bindet Tradition mit Aufbruch, Ge-
meinschaft mit Weiterentwicklung 
und Heimatverbundenheit mit einem 
klaren Blick nach vorn.
Trotz aller Neuerungen bleibt die 
wichtigste Grundlage unverändert: 
die tiefe Verbundenheit mit Wahn, 
mit der ehemaligen Stadt Porz und 
mit den Menschen, die den Karne-
val hier seit Generationen prägen. 
Mit neuen Ideen, engagierten Mit-
gliedern und einer starken Vereins-
familie blicken die Blau-Wiesse 
Funke Wahn voller Zuversicht auf 
die kommenden Jahre.
Veranstaltungen 
der Session 2026/2027
Sessionseröffnung
31. Oktober 2026
Kasinogesellschaft Wahn e.V.

Flughafenstraße 1, 51147 Köln
Einlass: 15:30 Uhr
Beginn: 16:00 Uhr
Wieverklaaf
9. Januar 2027
Eltzhof
St.-Sebastianusstraße 10, 51147 Köln
Einlass: 14:00 Uhr
Beginn: 15:00 Uhr
Eintritt ab 39,00 Euro zzgl. Vorver-
kaufsgebühren
Mitwirkende:
Tanzcorps der Blau-Wiesse Funke 
Wahn
Porzer Dreigestirn 2027
KG Fidele Grön-Wiesse Rezag Porzer 
Ehrengarde e.V.

Blue Lagunas
Willi & Ernst
Nit föhle - sons schaltsch‘ et
Klüngelköpp
Timo Schwarzendahl
Fastelovend met Hätz
24. Januar 2027
Schützenheim Urbach
Bartholomäusstraße 26, 51145 Köln
Einlass: 14:00 Uhr
Beginn: 15:00 Uhr
Erwachsene: 29,50 Euro
Mitwirkende:
Porzer Kinderdreigestirn 2027 
mit Kinderprinzengarde
2 Hllije
Tanzcorps der Blau-Wiesse Funke 

Wahn mit den Wichteln
Musikband „Zesamm“
Porzer Dreigestirn 2027
Kölsch Hännsche
Fidele Kölsche
BWF-Kinderfest
31. Januar 2027
Eltzhof
St.-Sebastianusstraße 10, 51147 Köln
Einlass: 13:00 Uhr
Beginn: 14:00 Uhr
Kinder: freier Eintritt
Erwachsene: 8,00 Euro 
zzgl. Vorverkaufsgebühren
Kartenvorverkauf: 
kartenvorverkauf@bwf-wahn.de 
oder bwfwahn.ticket.io
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Wahner Piraten
Mit ordentlicher Portion Verrücktheit

Seit vielen Jahren stehen die Wahner Pi-
raten für Karneval mit Herz, Leidenschaft 
und einer ordentlichen Portion Verrückt-
heit. Was einst als außergewöhnliche Idee 
begann, ist längst zu einer festen Größe 
im Porzer Karneval geworden. Dabei 
sind die Piraten ihrem Motto stets treu 
geblieben: anders bleiben.
Mit ihren detailverliebten und authenti-
schen Kostümen sowie ihrem Schiff, der 
„Osborne 2“, begeistern die 18 Piraten 
Jahr für Jahr die Zuschauer entlang der 
Karnevalszüge in Wahn und Porz. Wenn 
die Kanonen qualmen, dichte Nebel-
schwaden über das Schiff ziehen und 
zeitweise kaum noch etwas zu erkennen 
ist, beginnt für viele Besucher einer der 
stimmungsvollsten Momente des Zuges. 
Dazu erklingen neben den neuesten 
Karnevalshits auch rockige Klänge, die 
längst zum Markenzeichen der Piraten 
geworden sind.
Doch die Wahner Piraten stehen nicht 
nur für ausgelassene Stimmung. Ge-
meinschaft, Freundschaft und soziales 
Engagement gehören seit jeher fest zum 
Selbstverständnis des Vereins. Mit ver-
schiedenen Aktionen unterstützen sie 
regelmäßig soziale Projekte und leisten 
ihren Beitrag zum Erhalt des karnevalis-
tischen Brauchtums.
Ein besonderer Höhepunkt im Jahres-
kalender ist natürlich das weit über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannte Piratenfest. 
Seit vielen Jahren zieht die Party zahlreiche 
Gäste an und steht für ausgelassene Stim-
mung, Livemusik, kalte Getränke und eine 
Atmosphäre, die ihresgleichen sucht. Und 
schon jetzt laufen die Vorbereitungen für 
das nächste große Kapitel: 2027 feiern die 
Wahner Piraten 30 Jahre Piratenfest. Die 
Besucher dürfen sich auf eine besondere 
Jubiläumsparty mit außergewöhnlichen 
Highlights und natürlich auf die gewohnt 
legendäre Piratenparty freuen. Getreu 
dem Motto der Piraten wird auch die-
ses Jubiläum garantiert alles andere als 
gewöhnlich.
Bis dahin heißt es für die Wahner Pira-
ten: Kostüme klarmachen und Kurs auf 
die fünfte Jahreszeit nehmen. Die Piraten 
freuen sich auf jede Menge jecke Begeg-
nungen, beste Stimmung am Zugweg und 
eine Session, die wieder unvergessliche 
Geschichten schreibt.
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QUALITÄT SO NAH.   Zündorf - Tel. 02203 825 47
Inh. Jörg Germscheid - Schmittgasse 60 - 51143 Köln - www.die-brille-im-veedel.de

Porzer Rhingdröppche
Ein Familien-Karnevalsverein

Im Jahr 2013 gründeten einige 
Karnevalsverrückte die Porzer 
Rhingdröppche, um dem Porzer 
Fastelovend ein weiteres buntes 
Puzzleteilchen hinzuzufügen.
Angefangen als Tanzcorps, um 

den Zuschauern vor allem bei 
Benefizveranstaltungen Freude zu 
bereiten, hat sich die Karnevals-
gesellschaft inzwischen zu einem 
Familien-Karnevalsverein entwi-
ckelt - als krönender Höhepunkt 

der noch jungen Vereinsgeschich-
te konnte in der Session 2025 
das Porzer Dreigestirn gestellt 
werden.
Neben den Mitfahrten in den 
Wahner und Porzer Veedelszöch 

ist die eigene Veranstaltungsreihe 
„Loss mer zusamme janz Porz be-
schalle“ eines der Highlights der 
Rhingdröppche. Die Veranstaltung 
soll im Mai voraussichtlich zum 
dritten Mal stattfinden.
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Karnevals-Idealisten-Bottermaat
Feierlicher Auftakt und winterliche Höhepunkte

Die Karnevals-Idealisten-Bottermaat 
blicken auf ein ereignisreiches und 
traditionsbewusstes Vereinsjahr zu-
rück. Neben personellen Weichen-
stellungen für die Zukunft prägten 
zahlreiche gemeinsame Aktivitäten 
das Vereinsleben und stärkten das 
Miteinander der Mitglieder.
Mit der Wahl eines neuen Vor-
stands wurden im laufenden Jahr 
frische Impulse gesetzt. Doch auch 
lieb gewonnene Traditionen kamen 
nicht zu kurz: Das traditionelle Mi-
nigolfturnier auf der Minigolfanlage 
in Zündorf entwickelte sich erneut 
zu einem vollen Erfolg. Nach einem 
spannenden Wettkampf ließen die 
Teilnehmer den Tag bei kühlen Ge-
tränken und Spezialitäten vom Grill in 
geselliger Runde vor Ort ausklingen.
Auch die kältere Jahreszeit steht 
ganz im Zeichen der Gemein-
schaft. Mit der Session-Eröffnung 
am 21. November, startet die KG 

im Restaurant Haus Knott in die 
fünfte Jahreszeit. Ein weiterer fester 
Bestandteil des Jahresprogramms ist 
der traditionelle Nikolaus-Kaffee am 
6. Dezember. Hier wird der Nikolaus 

mit Knecht Ruprecht erwartet, die 
vor allem den jüngeren und jung-
gebliebenen Vereinsmitgliedern eine 
besondere Freude bereiten.
Der eigentliche Höhepunkt des Ver-
einsjahres wirft bereits seine Schat-
ten voraus: Am 31. Januar 2027 wird 
die Wagenübergabe gefeiert, ehe es 
eine Woche später auf die Straßen 
von Porz geht.
In leuchtendem Gelb präsentiert 

sich die KG schließlich beim tradi-
tionellen Karnevalsumzug. Vom auf-
wendig gestalteten Karnevalswagen 
aus werden die Jecken entlang der 
Zugstrecke in der Porzer Innenstadt 
begrüßt, umgeben von Kamelle, 
Strüßjer und bester rheinischer Ge-
mütlichkeit - ein Moment, auf den 
die Karnevals-Idealisten-Bottermaat 
jedes Jahr aufs Neue mit großer 
Freude hinsteuern.
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Tanzgruppe Höppemüüs
Die Spielvereinigung kann auch Karneval

Entstanden ist sie unter dem Motto 
„Wir können nicht nur Fußball...“. 
Längst hat die karnevalistische 
Tanzgruppe Höppemüüs ihren 
festen Platz zwischen fast 40 Fuß-
ballmannschaften und der großen 
Breitensportabteilung der Spielver-
einigung Wahn-Grengel gefunden.
Dabei sind die Höppemüüs dem 

Motto immer treu geblieben, denn 
viele der Mädchen spielen auch in 
einer der Mädchenmannschaften 
aktiv Fußball.
Bei der Tanzgruppe stehen der Spaß 
am Sport, das Tanzen, Gemein-
schaft und der kölsche Karneval im 
Vordergrund.
Vor zehn Jahren hatte der Verein mit 

Linda Scharfenberg ein junges Mäd-
chen, das selber im Karneval tanzt 
und Spaß daran hat, kleinen Kindern 
diese Begeisterung weiterzugeben. 
Bis heute ist sie den Höppemüüs 
treu geblieben und trainiert sie auch 
heute noch - mittlerweile im Team 
mit Nancy Reich.
Einige Mädchen sind seit der 

ersten Stunde dabei und wer-
den nun erwachsen. Es wird Zeit, 
eine große Tanzgruppe bei der 
SpVg Wahn-Grengel aufzubauen 
- herzliche Einladung an alle ab 
etwa 16 Jahren, die dabei sein 
wollen.
Denn: 
Wahn-Grengel kann auch Karneval!



|  33Porz am Montag | Sessionseröffnung 2026/2027 | KW 45 | rautenberg.media/epaper



34  | Porz am Montag | Sessionseröffnung 2026/2027 | KW 45 | rautenberg.media/epaper

Fidele Grön Wieße Rezag, Porzer Ehrengarde e.V.
Das macht die Fidele Grön Wieße Rezag Porzer Ehrengarde e.V. so besonders

Als lebendige Karnevalsgesellschaft 
verbindet die REZAG Generationen 
- von den Kleinsten bis zu den Se-
nioren. Unser Herzstück sind die drei 
Tanzgruppen: die Rezag-Girls, das 
Kindertanzkorps Rezag-Pänz und die 
Rezag-Husaren. Sie stehen nicht nur 
im Karneval auf der Bühne, sondern 
sind das ganze Jahr über im Einsatz.
Ein starkes Wir-Gefühl und ehren-
amtlicher Einsatz prägen unser Ver-
einsleben. Ob Senat, Rat, Damen-
komitee oder Fidele Mütter: Alle 
Gruppierungen bringen sich aktiv 
ein und gestalten ein vielseitiges 
Ganzjahresprogramm.
Über das gesamte Jahr verteilt 
erwarten unsere Mitglieder ab-
wechslungsreiche Events:
·	 Gesellschafts-Einberufung, 
	 Porzer Inselfest und Sommerfest
·	 Benefiz-Golfturnier und 
	 Trainingslager der Tanzgruppen
·	 Ausflüge und Treffen der einzel-

nen Gruppierungen
·	 Regelmäßige Stammtische für 

ein geselliges Miteinander
Höhepunkte der Session sind unse-
re drei ausverkauften Zeltsitzungen 
an der Poststraße und der legendäre 
Rednerfrühschoppen.
Bei der Fidelen Grön-Wieße Rezag 
zählen echter Teamgeist, gegen-
seitige Unterstützung und pure 
Freude am Vereinsleben. Werde Teil 
unserer Gemeinschaft und erlebe 
unvergessliche Momente! 
https://ehrengarde-porz.de/
kontakt
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KG Urbacher Räuber
Dreißig Jahre Hätz und Räuberherz

Die KG Urbacher Räuber e.V. feiert 
Jubiläum - und stellt das Porzer Drei-
gestirn. Manche Geschichten lesen 
sich so schön, dass man sie sich 
kaum besser ausdenken könnte. Am 
12. Februar 1997, einem Aschermitt-
woch, gründeten einige engagierte 
Jecken in der Gaststätte „Treff-
punkt“ in Urbach eine neue Karne-
valsgesellschaft. Einer der Männer, 
die an jenem Abend dabei waren, 
hieß Willi Weingärtner. Dreißig Jah-
re später, in der Jubiläumssession 
2026/2027, zieht sein Sohn Jörg als 
Prinz Jörg I. an der Spitze des Porzer 
Dreigestirns durch die Säle und Stra-
ßen von Porz. Wer sagt, Karneval sei 
keine Familienangelegenheit, kennt 
die Urbacher Räuber nicht.
„Unser Jubiläum wird in dieser Ses-
sion von einem ganz besonderen 
Ereignis gekrönt: Die KG Urbacher 
Räuber stellt das Porzer Dreigestirn“, 
so der Vorsitzende Marius Dieterling 
im Sessionsheft der KG. Neben Prinz 
Jörg I. tragen Bauer Stefan, Stefan 
Lohe, im Hauptamt Literat der KG, 
und Jungfrau Jaqueline, Jaqueline Ja-
cobs-Bäuml, langjährige Tänzerin des 
Tanzcorps, die Insignien des Porzer 
Karnevals durch die Jubiläumsses-
sion. Schon im November wurde das 
Trifolium proklamiert, eine Selten-

heit, die der Session von Anfang an 
einen ganz besonderen Charakter 
verleiht.
Dabei war der Start vor drei Jahr-
zehnten alles andere als selbstver-
ständlich. Urbach hatte mit den 
Fidelen Aujussen bereits eine ge-
wachsene Karnevalsgesellschaft; 
die Räuber kamen als zweite KG ins 
Veedel. Doch schon im Gründungs-
jahr nahm die junge Gesellschaft am 
Porzer Rosensonntagszug teil - und 
hörte seitdem nicht mehr auf zu 

wachsen. Von rund 60 Mitgliedern 
im Jahr 2000 auf heute rund 560: 
Das ist die nüchterne Zahl hinter 
einer Geschichte über Gemeinschaft, 
Herzblut und Brauchtumspflege.
Heute füllt die KG beim Rosensonn-
tagszug fünf eigene Wagen, rund 
230 Menschen ziehen mit. Über 
25 Europaletten Kamelle, darunter 
80.000 Schokoriegel und 3.000 
Plüschtiere, werden in die Menge 
geworfen. Die drei Tanzgruppen, 
Räuber Minis (vier bis acht Jahre), 

Ronjas Räuberhorde (neun bis 17 
Jahre) und das Große Tanzcorps 
(ab 18 Jahren), bestreiten rund 100 
Auftritte pro Session. Was 1997 mit 
einem Abend in der Gaststätte be-
gann, ist längst ein fester Pfeiler des 
Porzer Fastelovends.
Wer die Geschichte der Urbacher 
Räuber erzählt, kommt an Thomas 
Diekmann nicht vorbei. Seit 1999 Mit-
glied, seit 2004 Präsident das prägende 
Gesicht der KG, hat er den Verein über 
mehr als zwei Jahrzehnte geformt. 2012 
erhielten die Räuber den Ehrenamts-
preis der Stadt Köln - auch ein Spiegel 
seiner Arbeit. In der Sessionssitzung 
2026 ehrte ihn der Regionalverband 
Rhein-Berg e.V. im Bund Deutscher 
Karneval mit dem „Löstiger Jeck 2026“, 
der höchsten Auszeichnung für Ver-
dienste um den Karneval.
Zur Jahreshauptversammlung 2026 
kandidierte Diekmann aus gesund-
heitlichen und persönlichen Gründen 
nicht erneut. Neuer Präsident wurde 
Hartmut „Hardy“ Kloß, langjähriger 
Senatspräsident. Diekmann bleibt der 
Räuberfamilie als 1. Vorsitzender des 
Fördervereins „Pänz der Urbacher Räu-
ber“ erhalten. „Dass der Staffelstab 
nun an Hardy geht, macht die Ge-
schichte rund“, schreibt Ehrenräuberin 
Sanae Abdi, Bundestagsabgeordnete 
für Porz, im Sessionsheft - und trifft 
damit den Ton, den viele teilen.
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Met Hätz 
unD 

Hand

Wir sehen uns trotz kurzer Session umso intensiver im Poorzer Fastelovend! 
Ganz nach dem sehr sozialdemokratischen Motto 

„Met Hätz un Siel es et drin, och för andere do ze sin!“
packen wir mit an und mischen uns ein.

Vielen Dank für Euer ganzjähriges Engagement, 
liebe Karnevalisten in unseren wunderbaren Porzer Gesellschaften!

www.porzspd.de

Christian Joisten
Vorsitzender SPD-Ratsfraktion Köln

Landtagskandidat für Porz

„Met Hätz un Siel es et drin, och för 
andere do ze sin!“ ist das diesjährige 
Motto des Porzer Karnevals. Und es 
passt kaum besser zu einem Jubilä-
um, das zeigen soll, was die Räuber 
in drei Jahrzehnten aufgebaut ha-
ben. Bezirksbürgermeister Lutz Tem-
pel bringt es in seinem Grußwort auf 
den Punkt: Die Räuber machen seit 
über 25 Jahren beispielhaft vor, was 
das Motto bedeutet - Verantwortung 
übernehmen, zuhören, helfen.
Sichtbar wird das weit über den Kar-
neval hinaus: Der Spielplatz „Räu-
bertal“ am Mühlenweg, den die KG 
errichtet hat, steht als bleibendes 
Zeichen für jahrelanges Ehrenamt. 
Der jährliche Weihnachtsbasar für 
den Förderverein Hospiz Köln-Porz, 
Unterstützung nach der Brand-
katastrophe 2009, Einsatz für das 
Heinrich-Lob-Haus - das sind keine 
Zufälle, das ist Haltung.
Folgende Veranstaltungen haben die 
Räuber in der Session 2026/2027 
geplant:

9. Januar 2027 Neujahrsempfang 
und Räuberstammtisch, 19 Uhr, 
Brauhaus Akazienhof
17. Januar 2027 Kindersitzung, 
13:00 Uhr (Ort wird noch benannt), 
- Kinder frei, Erwachsene 5 €
24. Januar 2027 Herrenparty, 11 Uhr, 
Saal Rathaus Porz, 
Eintrittspreis 29,00 €
Kartenbestellung: 
hartmut.kloss@urbacher-raeuber.de / 

0157 37270565
4. Februar 2027 Karnevalstreiben 
Weiberfastnacht, 
Brauhaus Akazienhof
6. und 7. Februar 2027 After-Zooch-
Party (Wahner Zug / Porzer Zug), ab 
17 Uhr, Brauhaus Akazienhof
9. Februar 2027 Sessionsausklang 
inkl. Nubbelverbrennung, ab 18 Uhr, 
Brauhaus Akazienhof
10. Februar 2027 Aschermittwoch 

Fischessen, ab 17 Uhr, Brauhaus 
Akazienhof
Anmeldung: Dieter Becker, 
0170 66 66 244
„Die KG Urbacher Räuber wünscht 
allen Porzer Jecken eine tolle Ses-
sion 2026/2027 - und freut sich 
auf euren Besuch bei unseren 
Veranstaltungen“, so Präsident 
Hardy Kloß.
www.urbacher-raeuber.de
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KG Porzer Stadtgarde
Auch mit Weinfest und einem besonderen Sessionsorden

Die KG Porzer Stadtgarde e. V. vun 
2015 blickt auf ein bewegtes Jahr 
zurück, das einmal mehr gezeigt 
hat, wie wichtig Zusammenhalt, 
Ehrenamt und gemeinsames Enga-
gement für Porz sind.
Das Jahr 2026 begann für die KG 
Porzer Stadtgarde zunächst mit 
einigen Herausforderungen. Durch 
den Wechsel des Trainers und der 
Jugendleitung musste sich ins-
besondere die Tanzgruppe neuen 
Gegebenheiten stellen. Doch die 
Schwierigkeiten wurden gemeinsam 
gemeistert. Heute blickt die Gesell-
schaft stolz auf eine Tanzgruppe, die 
stärker denn je aufgestellt ist und 
voller Motivation in die Zukunft 
schaut. Das Ziel ist klar: Möglichst 
viele Bühnen in und um Porz zu 
erobern und das Können der Tän-
zerinnen und Tänzer einem breiten 
Publikum zu präsentieren.
Gleich zu Beginn des Jahres stand 
ein besonderer Höhepunkt an: Am 
25. Januar feierte die KG Porzer 
Stadtgarde ihr elfjähriges Bestehen 
mit einer Matinee in der Glashütte. 
Zahlreiche Gäste folgten der Ein-
ladung und machten die Veranstal-
tung zu einem würdigen Jubiläum, 
für das sich die Gesellschaft herzlich 
bedankt.
Auch am Rosensonntag war die 
KG selbstverständlich wieder beim 
Porzer Karnevalszug vertreten - in 
diesem Jahr erstmals in größerem 
Umfang. Neben dem Bus „Siggi“ 
nahm die Gesellschaft erstmals mit 
dem eigenen Festwagen „Bruni & 
Wolfgang“ am Zug teil. Der Wagen 

ist zwei verstorbenen Mitgliedern 
gewidmet, die den Verein über 
viele Jahre geprägt und sich mit 
viel Herzblut für die Gemeinschaft 
eingesetzt hatten. Mit diesem be-
sonderen Zeichen hält die KG die 
Erinnerung an beide Mitglieder 
lebendig.
Am 16. Februar 2026 wurde das 
neue Sessionsmotto durch den Fest-
ausschuss Porzer Karneval (FAS) 
vorgestellt. Die KG Porzer Stadt-
garde ist überzeugt, dass das Mot-
to hervorragend zur Gesellschaft 
passt. Wie in jedem Jahr hat sich 
die KG auch diesmal etwas Beson-
deres einfallen lassen: Ein eigens 
gestalteter Sessionsorden greift das 
Motto auf und verbindet es mit der 
Identität der Gesellschaft. Die Prä-
sentation des neuen Ordens gehört 
für die Mitglieder zu den besonde-
ren Momenten der Session.
Auch abseits der Karnevalssession 
pflegt die KG Porzer Stadtgarde ihre 

Freundschaften. So nahm die Ge-
sellschaft erneut am Zeltlager ihrer 
Freunde der KG Burgbrohl teil. Zahl-
reiche Kinder aus der Tanzgruppe so-
wie deren Eltern waren mit dabei und 
genossen die gemeinsame Zeit.
Das Zeltlager bot viele schöne Erleb-
nisse, stärkte den Zusammenhalt und 
sorgte für unvergessliche Erinnerun-
gen. Für die KG steht deshalb bereits 
fest, dass sie auch im kommenden 
Jahr wieder dabei sein möchte.
Für die KG Porzer Stadtgarde ist 
ehrenamtliches Engagement eine 
Selbstverständlichkeit. Unter dem 
Motto „Ehrenamt hilft Ehrenamt“ 
unterstützt die Gesellschaft regel-
mäßig soziale Einrichtungen und 
andere Organisationen. Beim Som-
merfest des Tierheims in Ostheim 
packten die Mitglieder erneut mit 
an. Sie halfen bei der Zubereitung 
und Ausgabe von Speisen und Ge-
tränken und unterstützten damit 
die Veranstaltung tatkräftig. Da-
rüber hinaus stellte die KG einen 
besonderen Preis für die Tombola 
zur Verfügung: Die Gewinnerin oder 
der Gewinner durfte beim Rosen-
sonntagszug mit der Porzer Stadt-
garde mitgehen und erhielt dafür 
100 Euro Wurfmaterial.
Für die Gesellschaft ist diese Unter-
stützung ein wichtiger Bestandteil 
ihres Vereinslebens. Denn Gemein-
schaft bedeutet für sie nicht nur, eige-
ne Veranstaltungen auf die Beine zu 
stellen, sondern auch dort zu helfen, 
wo Unterstützung gebraucht wird.

Ein weiterer Höhepunkt des Jahres 
war das vierte Porzer Weinfest, das 
am letzten Septemberwochenende 
an der Porzer Rheinpromenade 
stattfand. Bei bestem Wetter ka-
men zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher zusammen, um Wein, 
Musik, kulinarische Angebote und 
ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm zu genießen.
Eine Neuerung gab es in diesem 
Jahr bei der Bühne: Diese befand 
sich erstmals weiter unten am KD-
Anlieger. Dadurch bot sich sowohl 
von oben als auch von unten ein 
guter Blick auf das Bühnengesche-
hen. Das Programm hatte für unter-
schiedliche Geschmäcker etwas zu 
bieten. Neben Marie, die ihren neu-
en Sessionstitel „Driess jet Drop“ 
beim Porzer Weinfest erstmals prä-
sentierte, sorgten Markus Mega, 
Soul Seven und TwoLive für musi-
kalische Unterhaltung. Am Sonntag 
ergänzten zahlreiche Tanzgruppen 
das Programm und begeisterten das 
Publikum.
Die KG Porzer Stadtgarde zeigt 
sich überaus dankbar für die große 
Resonanz und die vielen positiven 
Rückmeldungen. Das Weinfest ist 
längst zu einem festen Bestandteil 
des Porzer Veranstaltungskalenders 
geworden.
Auch 2027 soll es eine Fortsetzung ge-
ben: Dann steht das fünfte Porzer Wein-
fest an. Aufgrund geplanter Umbau-
arbeiten am Rheinboulevard wird die 
Veranstaltung voraussichtlich jedoch 
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nicht in der gewohnten Form statt-
finden können. Die Gesellschaft 
arbeitet daran, auch im kommen-
den Jahr ein attraktives Fest für die 
Menschen in Porz zu ermöglichen.
Auch in diesem Jahr setzt die KG 
Porzer Stadtgarde auf eine be-
währte Zusammenarbeit. Gemein-
sam mit der KG Eeler Bessembinger 
vun 1976 e. V. wird die Sessionser-
öffnung gefeiert. Die vergangenen 
Jahre haben gezeigt, wie gut beide 
Gesellschaften harmonieren und 
wie viel sich durch gemeinsames 
Engagement erreichen lässt. Die 
Sessionseröffnung findet am 20. 
November ab 19:11 Uhr im Schüt-
zenheim Eil statt. Beide Gesellschaf-
ten freuen sich darauf, gemeinsam 
mit ihren Mitgliedern, Freunden und 
Gästen in die neue Karnevalsses-
sion zu starten.
Als Gründungsmitglied des Porzity e. 
V. engagiert sich die KG Porzer Stadt-
garde auch über den Karneval hinaus 
für die Entwicklung und Belebung 
der Porzer Innenstadt. Im Mai wur-
de gemeinsam der Porzer Frühling 
veranstaltet, im September folgte 
der Musikalische Herbstmarkt. 
Beide Veranstaltungen verfolgen 
das Ziel, Menschen zusammenzu-
bringen, die Porzer Mitte zu stärken 
und das gesellschaftliche Leben vor 
Ort zu fördern. Auch im kommenden 
Jahr sollen diese Veranstaltungen 
fortgeführt werden. Die KG ist über-
zeugt, dass eine lebendige Innen-
stadt vor allem durch gemeinsames 
Engagement, gute Ideen und Men-
schen entsteht, die bereit sind, sich für 
ihren Stadtteil einzusetzen.
Zum Jahresabschluss steht für die KG 

Porzer Stadtgarde ein weiteres Her-
zensprojekt an: Vom 11. bis 13. De-
zember veranstaltet die Gesellschaft 
erneut einen Weihnachtsmarkt in Porz.
Dabei soll es nicht allein um weih-
nachtliche Stimmung, Begegnun-
gen und ein abwechslungsreiches 
Angebot gehen. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt erneut auf der 
Unterstützung sozialer Projekte und 
Jugendzentren, damit auch sozial be-
nachteiligte Kinder von der gemeinsa-
men Arbeit profitieren können. Bereits 
im vergangenen Jahr konnte die KG 
mit verschiedenen Aktionen einen 
wichtigen Beitrag leisten und zahl-

reichen Kindern in der besinnlichen 
Jahreszeit eine Freude bereiten. An 
diesen Erfolg möchte die Gesellschaft 
anknüpfen und auch 2026 dazu bei-
tragen, Kinderaugen zum Leuchten zu 
bringen.
Zum Ende eines ereignisreichen Jah-
res richtet die KG Porzer Stadtgarde 
ihren besonderen Dank an alle Mit-
glieder, die mit viel Zeit, Herzblut und 
persönlichem Einsatz dafür sorgen, 
dass Veranstaltungen und Projekte 
überhaupt möglich werden. Ob bei 
der Organisation, beim Auf- und Ab-
bau, hinter den Theken, auf der Bühne 
oder bei sozialen Aktionen: Ohne die 

vielen helfenden Hände wäre das Ver-
einsleben in dieser Form nicht denkbar. 
Ihr Einsatz ermöglicht es, Menschen 
eine Auszeit vom Alltag zu schenken, 
Begegnungen zu schaffen und ge-
meinsam schöne Momente zu er-
leben. Ein ebenso großer Dank gilt 
allen Besucherinnen und Besuchern, 
Unterstützern, Freunden und Part-
nern, die die Veranstaltungen der 
Gesellschaft besuchen und fördern. 
Sie alle tragen dazu bei, dass Porz 
lebendig bleibt und Gemeinschaft 
aktiv gelebt wird. 
www.porzerstadtgarde.de / 
www.porzerweinfest.de
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Porzer Perlchen
Ein Verein rein aus Damen

Die Porzer Perlchen wurden am 11. No-
vember 2015 gegründet und haben 
seit dieser Zeit einiges auf die Beine 
gestellt. Am 15. August 2026 feierte 
der Verein mit zahlreichen Gästen 
sein 11-jähriges Jubiläum. Viele Gäs-
te von verschiedensten Vereinen so-
wie dem Präsidentenstammtisch der 
Porzer Karnevalsvereine gratulierten 
zum ersten närrischen Jubiläum des 
jungen Vereins. Zu diesem Anlass 
wurde eine neue Standarte beschafft 
und den Gästen vorgestellt.
Das Besondere bei den Porzer Perl-
chen: Es handelt sich um einen rei-
nen Damenkarnevalsverein. Erstmals 
nahmen die Porzer Perlchen 2017 
am Rosensonntagszug in Porz als 

Fußgruppe in Begleitung eines 
XXL-Tretmobils und damit zeitge-
mäß CO2-neutral als Bagagewagen 
teil. Die erste Karnevalsveranstaltung 
feierte der junge Verein am 20. Janu-
ar 2017 in den Räumlichkeiten der 

ehemaligen Gaststätte Mellerhof mit 
der Porzer Perlchen Party. Diese wird 
seitdem jedes Jahr im Januar vom 
Verein organisiert.
Mit dabei ist hoher karnevalistischer 
Besuch, das jeweilige Porzer Drei-
gestirn mit Gefolge. Die Tollitäten 
haben immer großen Spaß, fernab 
von den großen Bühnen, den klas-
sischen Kneipenkarneval zu feiern 
und von den Jecken gehörig gefeiert 
zu werden. Neben dem Dreigestirn 
sind auch karnevalistische Künstler 
und alle befreundeten Vereine mit 
bei der Party dabei.
Im Jahr 2023 wurde durch die Por-
zer Perlchen wieder eine karnevalis-
tische Tradition zum Leben erweckt 
und das Rathaus erstürmt. Zum vier-
ten Mal wurde an Weiberfastnacht 

2026 nun diese Tradition umgesetzt 
und die Macht durch die Perlchen 
„mit Gewalt“ an sich gerissen. Der 
jeweilige Bürgeramtsleiter und Be-
zirksbürgermeister muss dafür her-
halten, was diese auch immer gerne 
und mit Freude mitmachen. So wird 
der Bezirksbürgermeister Lutz Tempel 
auch bei der nächsten Rathauser-
stürmung am 4. Februar 2027 den 
Rathausschlüssel abgeben müssen.
Nicht müde, den Verein weiter 
zu entwickeln, wird seit Oktober 
2020 jedes Jahr eine Bildungsrei-
se für Frauen veranstaltet, die im 
Jahr 2026 bereits zum siebten Mal 
stattfand, eine Veranstaltung, die 
mittlerweile sehr gut nachgefragt 
wird. Ganz nebenbei haben die 
Porzer Perlchen beim Ortspokal-
schießen bereits zum dritten Mal 
den Pokal gewonnen und sind als 
Sieger aus dem Wettkampf hervor-
gegangen.
In der kommenden Session gibt es 
auch wieder ein karnevalistisches Pro-
gramm. Die Sessionseröffnung wird 
in diesem Jahr am 9. November 
im Rahmen des Stammtisches im 
Vereinslokal Gasthaus Kranz in Eil 
gefeiert. Die Porzer Perlchen Party 
findet am 22. Januar 2027 im Gast-
haus Kranz statt. Ein buntes und 
kurzweiliges Programm wird bei 
freiem Eintritt geboten.
Seit Juni 2024 sind die Porzer 
Perlchen Mitglied im Festaus-
schuss Porzer Karneval und damit 
weiterhin auf dem Weg, sich zu 
etablieren. Interessierte Jecken 
können sich im Internet über den 
Verein informieren oder einfach 
zum nächsten Stammtisch kom-
men. Aber auch Männer können 
als „Perlchenversteher“ Mitglied 
werden. Neue Mitglieder sind je-
derzeit herzlich willkommen.
Weitere Informationen gibt die Vor-
sitzende Hannelore Jacobs unter 
0176 61266174. Informationen 
gibt es auch auf der Homepage 
und beim Stammtisch, jeden zwei-
ten Montag im Monat ab 19 Uhr in 
unserem Vereinslokal. 
porzer-perlchen.de
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koelnaugenlasern.de

FASTELOVEND, 
OHNE 

BRILLE.
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Große Porzer KG Rot-Weiß
100 Jahre Tradition, Nachwuchs und jecke Gemeinschaft

Die Große Porzer KG Rot-Weiß von 
1926 e.V. kann auf eine ganz be-
sondere Geschichte zurückblicken: 
1926 gegründet, ist sie die älteste 
Karnevalsgesellschaft in Porz. Was 
damals mit der Gesangsgruppe 
„Schoonsreemer“ begann, hat sich 
über die Jahrzehnte zu einem le-
bendigen Familienverein entwickelt, 
der heute fast 300 Mitglieder zählt.
Im Jahr 2026 gab es so für die 
Rot-Weißen gleich einen besonde-
ren Grund zum Feiern: Die Gesell-
schaft blickte auf ihr 100-jähriges 
Bestehen zurück. Bereits die Jubi-
läumssession stand ganz im Zei-
chen dieses außergewöhnlichen 
Geburtstags. Der Start in die 100. 
Session wurde im November 2025 
im Eltzhof gefeiert. Dort präsentier-
ten unter anderem die Tanzgruppen 
ihre neuen Tänze und der eigens für 
das Jubiläum gestaltete Sessions-
orden wurde vorgestellt.

Mit einer erfolgreichen Jubiläums-
matinee wurde das 100-jährige 
Bestehen an selber Stelle feierlich 

eingeläutet. Drei weitere Veran-
staltungen ließen die Rot-Weißen 
folgen und feierten gemeinsam mit 
Mitgliedern, Freunden und Gästen 
ausgiebig ihren runden Geburtstag. 
Damit wurde das Jubiläumsjahr zu 
einem besonderen Kapitel in der 
langen Vereinsgeschichte.
Dabei verbindet die Gesellschaft 
ihre Tradition mit einem ausge-
prägten Familiengefühl. Einen be-
sonderen Stellenwert nimmt die 
Kinder- und Jugendarbeit ein. In 
den Kinder- und Jugendtanzcorps 
wird der karnevalistische Nach-
wuchs gefördert, während auch das 
Showtanzcorps die Gesellschaft bei 
eigenen Veranstaltungen und auf 
zahlreichen Bühnen während der 
Session repräsentiert. Das Vereins-
leben steht dabei unter dem Motto 
„Spaß an d´r Freud“ und findet 
längst nicht nur während der jecken 
Wochen statt.
Nach dem großen Jubiläum geht es 
für die Große Porzer KG Rot-Weiß 
mit viel Schwung in die nächste 
Session. Den traditionellen Auf-
takt bildete Anfang November der 
Corpsappell im Eltzhof, bei dem die 
Rot-Weißen gemeinsam in die neue 
Karnevalssession starten.
Im neuen Jahr stehen dann gleich 
mehrere Veranstaltungen auf dem 

Programm: Am 9. Januar 2027 geht 
die im Jubiläumsjahr gestartete Par-
ty „jeck&laut“ im Pädagogischen 
Zentrum Wahn in die zweite Runde. 
Es folgen der traditionelle Herren-
frühschoppen am 16. Januar 2027 
und Weiber „Wahn“ Sinn am 23. Ja-
nuar 2027 im Eltzhof.
Dass die Veranstaltungen der Rot-
Weißen auch nach dem Jubiläums-
jahr gefragt sind, zeigt sich schon 
jetzt: Der Herrenfrühschoppen ist 
bereits restlos ausverkauft. Wer 
trotzdem gemeinsam mit der Ge-
sellschaft feiern möchte, hat bei 
den anderen Veranstaltungen noch 
Gelegenheit dazu: Für „jeck&laut“ 
und Weiber „Wahn“ Sinn sind der-
zeit noch Karten erhältlich. Diese 
können über die Website der Gro-
ßen Porzer KG Rot-Weiß erworben 
werden. Wer dabei sein möchte, 
sollte sich also rechtzeitig seine 
Tickets sichern.
Nach 100 Jahren zeigt die älteste 
Porzer Karnevalsgesellschaft damit, 
dass sich Tradition, Nachwuchs-
arbeit und moderner Fastelovend 
bestens miteinander verbinden 
lassen. Und so dürfte auch für die 
kommenden Jahre gelten: In Porz 
wird weiterhin kräftig Rot-Weiß 
Alaaf! gerufen. 
www.porzerkgrotweiss.de 
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Praxis für Physiotherapie &
Zentrum für med. Fitnesstraining
 

 Krankengymnastik (auch am  
Gerät oder im Bewegungsbad)

 Lymphdrainage
 Manuelle Therapie
 KG ZNS/PNF
 Massage
 Fango, Heißluft, Eistherapie
 Hausbesuche

Kursangebote Bewegungsbad, 
Fitness, Eltern & Kind 

Aqua-Fitnesskurse 
 

Babyschwimmkurse
 

Kleinkinderschwimmkurse
 

Intensivschwimmkurse
 

 Nordic Walking / Yoga
 Reha Sport

Standort Porz (mit Bewegungsbad)
Tiergartenstr. 47
51145 Köln
02203 - 215 90
info@physio-vital-porz.de

Jetzt neue  
Kurse buchen: 
02203 - 215 90
 
www.physio-vital.koeln

Standort Poll
Poller Hauptstraße 25-27
51105 Köln
0221 - 922 68 900
info@physio-vital-poll.de

Veilchendienstagsgesellschaft e.V.
Im Zeichen des Veilchendienstagszugs

Der Vorstand der Gesellschaft um 
Thomas Werner (Erster Vorsitzender), 
Wolfgang Ludwig (Geschäftsführer) 
und Ursula Kleinmanns (Kassiererin) 
freut sich sehr, dass alle Mitglieder 
und Freunde wieder viel Lust auf den 
Zug haben. Die Ideen sprühen nur so 
und das große Engagement ebnet 
den Zugweg.
Die Vorbereitungen für den Veilchen-
dienstagszug am 9. Februar 2027 

laufen auf Hochtouren. Alle Inter-
essierten sind wie immer herzlich 
eingeladen, sich zu melden, in die 
Vorbereitungen einzusteigen und 
zusammen kreative Kostüm-Ideen 
zu entwickeln.
Der Start ist geplant für 17:30 Uhr. 
Von den rund 800 Teilnehmern beim 
vergangenen Zug waren wieder über 
die Hälfte Kinder. Der Zugweg ist wie 
in der vergangenen Session wieder 

beantragt: vom Festplatz, über Alte-
Gasse, Houdainer Str., Endhaltestel-
le der Linie 7, Evezastr., Westfeld-
gasse und Gütergasse zurück zum 
Dorfplatz.
Die Ideen der verschiedenen Gruppen 
dürfen alle Zuschauer wieder ganz 
wundervoll kreativ erwarten. Freuen 
wir uns neben den privaten Musik-
gruppen im Zug auf Augen- und 
Ohrenschmaus durch die angefragte 

Bläsertruppe der Carl-Stamitz-Musik-
schule „Crazy Trumpets“. Auch der 
angefragte Gospelchor „Spirit of 
Change“ soll geplant auf einem Fest-
wagen während des Zuges mitfahren 
und danach einige Lieder präsentieren.
Auch die Nubbelverbrennung soll 
wieder auf dem Festplatz stattfin-
den. Der Zug für 2027 ist angemel-
det. Der Zündorfer Lichterzug geht 
wieder ab. Macht alle mit!
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